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7 U - Bool - Sendermeldung im März
Wieder 15 Schiffe mit 73000 BRT . aus Afrika - und Mittelmeer - Geleitzugen versenkt
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Für unsere Zukunft kein Opfer zu groß !
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Zahlen ,
die uns eine Mahnung sind

Der gestrige OKW .-Bericht gab eine Bilanz der
Winterschlacht um Orel . Zehntausend Gefangene ,
150 000 Mann an blutigen Verlusten der So¬

wjets . über tausend Panzer und nahezu 500 Geschütze des
Feindes vernichtet , oder erbeutet . In acht Wochen erbitterten

Kampfes . Nüchterne Zahlen , die aber unendlich schwer

wiegen . Verbirgt sich doch hinter ihnen ein Einsatz , der das

eigene Leben gering schätzt , die bedingungslose
Hingabe tausender deutscher Soldaten , die dadurch , daß
sie namenlos bleibt , menschlich nur noch an Größe gewinnt .
Ein erbarmungsloses Ringen , das durchgestanden werden
mußte , damit Deutschland , ja Europa lebt ! 150 000 tote und
verletzte Bolschewisten . Hier wird der satanische Fa¬
natismus , der die willenlose sowjetische Robotermasse
vorwärtstreibt , Zahl und Begriff . Hier wird die Gefahr , aber
auch der Heroismus des deutschen Kämpfers sichtbar . Und
wenn nur ein einziger dieser , unserer Helden gefallen wäre ,
weil nicht genügend Munition vorhanden , weil es an panzer¬
brechenden Waffen gefehlt hätte ; es wäre eine nicht zu til¬
gende Schuld für die Heimat . Jede Granate mehr

spart eigenes Blut , jede zusätzliche Pak erleichtert unseren
Soldaten den harten , unerbittlichen Kampf . Wir hintenh
Schraubstock , wir in der Heimat , dürfen nicht müde , nicht
mürbe werden . 150 000 tote und verwundete Bolschewisten ,
zerfetzt Von den Granaten , die die deutsche Heimat schaffte ,
hingemäht von den MG s , die In unseren Werkstätten ent¬
standen . Denkt daranI Der beste Soldat wäre gegen diese
Sturmflut der Steppe machtlos , wenn der Nachschub stockte ,
wenn einmal die Heimat in ihrem Fleiß erlahmen sollte .
150000 tote und verwundete Bolschewisten in einem ein¬
zigen , begrenzten Kampfabschnitt ! Zahlen , die uns täglich
Von neuem Mahnung und Ansporn sind .

Heinrich Karl Kunz
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Roosevelt schont USA . - Flotte auf Kosten Englands
Selbst in der lebensentscheidenden Tonnage - Frage anglo - amerikanische Rivalität
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Frontverkürzung macht neue Reserven frei
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 24 . März . Mit der neuen Front im Osten besaßt
sich heute in einem

'
Artikel der „ Berliner Börsenzeimng " Haupt¬

mann Dr . Wilhelm Ritter v o n S ch r a m m . Er verweist darauf ,
daß nach begründeten Schätzungen die sowjetische Führung di «
Winleroffenfive bisher annähernd zwei Millionen
Mann Totalausfall an Toten und Schwerversehrten , die
nicht wieder kämpfen können und an Gefangenen gekostet hat . All
diese Angriffe aber haben nicht den Erfolg gebracht , den Moskau
erhoffte . „ Die gesamte Ostfront ist zu Beginn des kalender -
mäßigen Frühlings im ganzen begrabet und befestigt .
Ihr weiterer schneller Ausbau wird durch das ungewöhnlich gute
Wetter begünstigt . Auf vorteilhafte Eeländeabschnitte gestützt ,
bildet sie heute ebenso gut Voraussetzung für die Abwehr , wie für
eine neue Sommeroftenfive und versetzt die deutsche Führung in di «
Sage , erhebliche Reserven zu beliebigen Zwecken

die Sorgen der Bnten nur zu gut . „ Ich bin *
, ko erklärte

Admiral Land , „ von meinen englischen Freunden oft über
die vandelsschifsabrt nach dem Kriege gefragt
worden . Sie wissen , daß ich aus eitlem „ attL .___________

"
___

teil der USA . an diesem Geschäft bestehe . Aber ich glaube ,
es wird für uns beide genug kein "

. Eine billige Abfertigung ,
aui dre !ich die Engländer ihren Vers machen werden . 3u
London ist man ohnehin emoört darüber , daß England ,
wie die Zeitschrift „ National Review " feststellt , seine
Schiffe auf den gefährlichsten Routen einsetzen
muß . Vorwiegend die großen Schisfsverluste , die die Nord¬
meergeleitzüge erlitten , habe England zu tragen . Selbst
bei dem nordamerikanischen Landungsunternehmen in
Afrika , von dem es hieb , es sei eine reine llSÄ .- Änge -
legenheit . sei die Mehrzahl der dabei eingesetzten und ver¬
lorenen Schiffe englisch gewesen . Aus diesen Erörterungen
steht man . daß die Anglo - Amerikaner selbst in Fragen , die
für Re lebensentscheidend sind , keine Einigkeit er¬
zielen können . Eine Tatsache , die zweifellos wenig geeignet
ist . den Abwehrmaßnabmen gegen die deutsche U -Boot -
Gefabr die nötige Schlagkraft zu verleihen .

Sus dem Führerhauptquartier , 24 . März . (Funkmeldung .) Das

VberkoMmando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote fügten dem feindlichen Nachschub für
die Sfrika - Front neue Verluste zu . Sie versenkten aus

einem von Amerika nach Gibraltar bestimmten Seleitzug und aus

Rittrlmeergeleiteu in den letzten Tagen fünfzehn Schiffe
mit 73 00U BRT . Zwei weitere Schiffe wurden torpediert .

JPS . Nur wenige Tage , nachdem der grobe Erfolg gegen den

feindlichen Eeleiizug im Nordatlantik , der unseren Gegner einen
Verlust von 204 000 BRT . einbrachte , die Aufmerksamkeit der
Welt erregte , ist das deutsche OKW . in der Lage in einer siebenten
Sondermeldung neue Erfolge unserer U -Boote gegen die feind¬
liche . Versorgungsschifsahrt bekanntzugeben . Wenn die Versenkungs -
siffer allein durch die deutschen U -Boote im Monat März bisher
schon 675 000 BRT . erreicht hatte , so ist fie durch das heutige neu¬
gemeldete Ergebnis auf 748 000 BRT . gestiegen . Kein Zweifel ,
daß wir im März einen schönen Eesamtersolg zu ver¬
buchen haben werden , um,so mehr als zu den Versenkungen der
U -Boote . noch die durch die Luftwaffe namentlich im Mittel¬
meer erzielten Ergebnisse kommen . Außerdem müssen bei der Be¬
urteilung des Eesarnterfolges auch die von unseren italie¬
nischen Bundesgenossen erzielten Ergebnisse , die gerade
im Monat ' März nicht unerheblich waren , mit berücksichtigt werden .

Unter diesen Umständen ist es durchaus begreiflich , wenn in
der feindlichen Öffentlichkeit immer dringender der Ruf nach einer
Abhilfe gegen diese Gefahr ertönt . Der neueste Versuch des
Feindes scheint in der Richtung zu liegen , dab gewisse Schifte des
Eeleitzuges zur Mitnahme von Flugzeugen eingerichtet

freizumachen ." Weiter erklärt Hauptmann Ritter von
Schramm : „ Mr stad nicht der Meinung , daß der selbstmörderische
Fanatismus der Bolschewisten in diesem Winter gebrochen ist , ja ,
wir glauben nicht einmal , daß fie ihren Truppen eine große Atem¬
pause gönnen werden . Wir ^nehmen im Gegenteil an , daß wir
innerhalb einer bezeichneten Frist noch einmal , wie schon im
November 1942 , mit neuen gleichzeitigen Großangriffen werden
rechnen müssen , mit einer allgemeinen Eroßoffenfive im Osten , wie
gegen die europäischen Küsten . Aber wir sehen diesen Ereignifien
mit entschlossener Ruhe und mit dem Bewußtsein von Kraft und
neuer Stärke entgegen . Der inzwischen im Osten geschaffene
Frontverlaus ist ausgesprochen strategisch
g ü n st i g und taktisch vorteilhaft und ermöglicht uns die Bildung
von Reserven , wie wir das früher kaum vermochten . So ist der
Osten vom Westen unabhängig und dieser kann fich aus dem Ersatz
ebenso verstärken , wie der Norden und Südosten und Tunesien . Es
steht ganz im Ermessen unserer obersten Kriegsführung , ob sie
diesen Sommer defensiv oder offensiv kämpfen und wo sie zum
Großangriff übergehen wird .

Bankrott der englischen Politik
London muß die - Ideale "

, für die es angeblich in den Krieg zog , liquidieren

Kz . Die deutsche U - Boot - Offensive wird
durch die jahreszeitlich bedingte Besserung der Witterung
mit jeder Woche erfolgreicher . In London und Washington
sucht man diese Tatsache , wenigstens von offizieller Seite
aus . totzuschweigen . Das Ausbleiben amtlicher Mitteilun¬
gen steigert jedoch nur noch die Nervosität , die die ge -
lamte anglo - amerikanische Öffentlichkeit erfaßt bat . Bom¬
bastische Schiffsbauzahlen und großmäulige Programme ver¬
mögen die Gefahr , die überall spürbar wird , nicht mehr zu
bannen . Entgegen den Darstellungen Churchills . Knox

'

und Roosevelts , oder wie die offiziellen Schönfärber alle
heißen mögen . Erklärt der englische General Douglas
Brownrigg in der argentinischen Zeitung „ Nation " :
„ Wir haben bisher keine Schiffe gespart , sondern vom
Kapital gezehrt .

" Mit anderen Worten , wir baden
mehr Schiffe verloren , als wir ersetzen konnten . Und selbst
der Leiter der USA .- Schiffabrtsbehörden . Admiral Emery
Land , muß zugeben . daß England und die USA . „ offen¬
sichtlich nicht genug Schiffe besitze "

, was man aus der ver¬
stärkten Rationierung auf den britischen Inseln und an dem
Niedergang de « Handels mit Mittel - und Südamerika er¬
sehen könne . Land spricht dann weiter von der wachsen -
sen Stärke der deutschen U - Boote in Zahl ,
Material . Seetüchtigkeit und Bewaffnung . Er macht geheim¬
nisvolle Andeutungen über die neuen Abwehrpläne und
glaubt , daß man der U - Boot - Eeiabr durch den Bau an es

Ären und schnelleren Schifsstyps und durch die Ver¬
eng der Geleitschutzichifie begegnen könne . Dabei ver¬

schweigt er die Tatsache , daß schnellere Schiffe einen geringe¬
ren Rutzraum auftveisen , daß sie einen , größeren Aufwand
an Material . Motoren . Besatzung und Bauzeit erfordern und
damit schon das vorgesehene Programm über den Saufen
werfen . Ganz zu schweigen davon , dab sich die deutichen
U - Boote den schnelleren Handelsschiffen stets gewachsen ge¬
zeigt haben . Auch die Vermehrung der Schutzschiffe kann
wohl die Arbeit unserer U - Boote erschweren , ihren Erfolg
aber keinesfalls verhindern . .....

Selbst in der Tonnage - Frage , der anglo - amenkannchen
Lebensfrage , tritt die R t v a I i t ä t zwischen L o n d o n
und Washington iu Tage . Selbst dieses Problem , das
für dir Kriegsanstrengung beider Länder entscheidend ist .
wird von Roosevelt dazu benutzt , die Position Englands
völlig zu erschüttern . Während die USA ., wie aus einer
Äußerung des Marineministers Knox hervorgeht , alle
Energie darauf verwenden , eine machtvolle Fünfozean -
Kriegsflotte aufzubauen , schieben sie den . für die spätere
Eeegeltung unproduktiven Bau von Korvetten und Geleit «
schutzschiffen auf England ab . was Lord Alexander fürs ?
lich im Unterhaus bestätigen mußte . Roosevelt sucht dadurch
die Auffüllung der britischen Kriegsschinoerluste zu ver¬
hindern und hofft damit eine dauernde Schwächung der eng¬
lischen Flotte zu erreichen , die bei der Gestaltung des spä¬
teren Friedens dann nicht mehr in die Waagschale geworfen
werden kann . Durch die täglich anfallenden Reparaturen
an Handels - und Kriegsschiffen sind die britischen Werften
ohnehin überlastet , so dab sie für den Neubau von Handels¬
schiffen kaum in Frage kommen . In Washington kennt man

as . Berlin , 24 . März . ( Eig . Drabtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) .Sie Politik des Gleichgewichts
der Kräfte , ebenso wie die Politik der strikten Neu -
t r a l i tä t bat sich überlebt . Beide politischen Einstellun¬
gen gehörten einem Abschnitt der europäischen Geschichte an .
der in dem fatalen Sommer des Jahres 1940 seinen Ab¬
schluß sand ." Diese schlichte und klare Feststellung findet sich
in der „ Times " und zwar in einem längeren Artikel , der sich
mit der künftigen Gestaltung Europas befaßt . Das Einge¬
ständnis ist äußerst bemerkenswert , denn für diese
Ideale zog doch England angeblich in den Krieg .
Jede Auflehnung gegen das Gleichgewicht der Kräfte be¬
trachtete London als feindlichen Akt . Die Selbständigkeit
der kleinen Staaten und angeblich das Selbstbestimmungs -
recht glaubte man sichern zu muffen und gab aus diesem
Grunde den kleinen Staaten Garantien , die zwar nicht das
Papier wert waren , auf dem sie verzeichnet wurden , die aber
den englischen Kriegshetzern doch die Möglichkeit gaben , den
Krieg , auf den sie schon so lange hinarbeiteten , vom Zaun
zu brechen . Heute aber verkündet das maßgebende englische
Blatt , dab man für die Begriffe der Vergangenheit eine
neue Auslegung finden müsse , beispielsweise für den

Geschäftszeit : durchgehend von 8—18 Uhr anher Sonn - und Feiertags • Berliner Büro : Berlin -Wilmersdvrf
Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil RM 0 .07 , der
46 Millimeter breiten Spalte im T - Xtteil RM 0.60, im übrigen ist Preisliste Nr . 10 maßgebend . Nachlöste
nach Preisliste Nr . 10 • Schluß der Anzcigen -Annahme 9 Uhr vormittags , größere Anzeigen am Vortage

werden , di « ihrerseits den Versuch machen werden , die verfolgen¬
den U -Boote durch Wasserbombenwuff unter die Obeffläche zu
drücken und dadurch mi hindern , den Geleitrug zu verfolgen . Es
soll nicht bezweifelt werden , dab die Flugzeuge besonders in den
engen Gewässern für die Unterseeboote eine gewisse Gefahr dar -
stellen können . Andererseits hat sich bisher noch stets heraus -
geftellt , dab unsere Unterseeboot -Kommandanten und -Besatzungen
mit den neuen Abwehrmitteln des Feindes fertig zu werden
wissen . Eine Zeitlang hat man in England und USA . grobe Hoff¬
nungen auf die f» genannten Korvetten gesetzt , die allerdings
nur dem Namen nach neu waren und in Wirklichkeit eine grad¬
linige Fortsetzung der schon früher für solche Zwecke verwendeten
Schifssarten darstellten . In letzter Zeit ist man dazu übergegangen ,
in Gestalt der sogenannten Fregatten einen neuen Typ von
Bewachungssahrzeugen »u schaffen . Auf die Namen kommt es aber
herrlich wenig an , die entscheidende Frage ist vielmehr , ob es dem
Feind gelingt , der immer gröber werdenden Gefahr der die
Geleitzüge in Rudeln angreifenden U -Boote Herr zu werden . Diese
Frage ist rundweg zu verneinen .

Darüber ist man fich auch in London und Washington vöMg
im klaren . So krampfhaft sich die Sachverständigen - Konferen » in
Washington auch bemühen mag , neue Mittel zur Bekämpfung der
U -Bootgesahr herausrufinden . man darf im feindlichen Saget ver¬
sichert sein , dab auch heute der deutsche Effindungsgeift nicht ruht ,
neue Ängriftsmittel zu entdecken und der deutschen Kriegsindustrie
zugänglich zu machen . Es ist nicht anzunehmen , dab der gewaltige
technische und taktische Vorsprung , den wir aus dem Gebiete des
U -Lootkrieges gewonnen haben , vom Feinde wieder eingehokt
werden kann . Di « Initiative in der „Schlacht auf den sieben
Weltmeeren " ist auf unserer Seite und wird auf unserer Seite
bleiben . Die dauernde Verminderung der feindlichen Tonnage
wird den Gegner von Monat in Monat stärker treffen .

20 Jahre italienische Luftwaffe
Rom , 23 . März . Die italienische Luftwaffe , die auf .Befehl des

Duce geschaffen wurde , begeht letzt mitten im Kriege den 2 0 .
Jahrestag ihres Bestehens . In der Zeit zwischen dem
Abschluß des ersten Weltkrieges und der Machtübernahme des
Faschismus war die italienische Luftwaffe dem fast völligen
Zerfall preisgegeben worden . So gab es an dem läge , als
der Duce den Befehl zur Bildung der Luftwaffe gab , in Italien
nur 76 einsatzfähige Flugzeuge . Durch königliches
Dekret wurde am 28 . März 1923 die Bildung einer Luftwaffe als
selbständiger Wehrmachtsteil im Rahmen der italienischen Wehr¬
macht geschaffen .

Nachdem die neue italienische Luftwaffe sich bereits im Kamp ,
um Abessinien und im spanischen Bürgerkrieg bewährt hatte .über¬
nahm sie in diesem Kriege die Sicherung des Nachschubs für Abessi¬
nien und nahm bedeutungsvollen Anteil an den Kämpfen in
Libyen . Der Haupieinfatz erfolgt « jedoch an der Mittelmeerfront .
In 32 Monaten wurde die italienische Luftwaffe in zehn
großen Luftschlachten eingesetzt . Mit großer Wirkung
bombardierte die italienische Luftwaffe den britischen Nachschub
durch das Mitelmeer , nach Malta und dem mittleren Orient . In
der Zeit von Kriegsausbruch vom 10 . Juni 1940 bis zum 28 . gebt ,
d . I . konnte die italienische Luftwaffe dem Feind folgende Ver¬
luste zufügen : 2300 feindliche Flugzeuge wurden mit Sicherheit
abgeschossen oder am Boden vernichtet , 958 feindliche Flugzeuge
wurden wahrscheinlich abgeschossen oder am Boden vernichtet . 65
feindliche Kriegsschiffe wurden versenkt , 211 feindliche Kriegsschiffe
beschädigt , 136 feindliche Handelsschiffe versenkt und etwa ebenso¬
viel feindliche Handelsschiffe beschädigt . Die Zahl der versenkten
feindlichen Handelsdarnpser erhöht fich bis zum 10 . März auf 138
mit einer Gesamttonnage von 1 001 330 Tonnen .

Die Bilanz zeigt , welche entscheidende Bedeutung dem Einsatz
der italienischen Luftwaffe an der Mittelmeerfront beizumessen ist .

Begriff Selbstbestimnuingsrecht . Die „ Times " redet dann
des Langen und Breiten um diese Dinge herum , um schließ¬
lich damit herauszurucken . daß an die Stelle der Unab¬
hängigkeit und der Selbstbestimmung eine gegenseitige Ab¬
hängigkeit treten mutz . •

Man wird das in . den europäischen Staaten sicherlich mit
Jntereffe zur Kenntnis nehmen . Vielleicht legt man sich auch
einmal die Frage vor . was sich denn eigentlich hinter
dieser gegenseitigen Abhängigkeit verbirgt . Die Antwort
hterauf ift nicht schwer zu erteilen . In dieser Abhängigkeit
befanden sich beispielsweise die b a l t i s ch e n Staaten , in
dieser Abhängigkeit , befand sich weiterhin Finnland . Die
..Times " läßt auch keinen Zweifel daran , was sie unter dieser
Abhängigkeit verstanden wissen will , wenn sie schreibt , daß
„ bei Schaffung einer besonders in Osteuropa fehlenden
Atmosphäre des Vertrauens die Sowjetunion eine
bewnders w i ch t , a e . Rw l l e zu spielen " habe . Mit anderen
Worten heißt das . daß also ganz Europa in diese Abhängig¬
keit zu den Sowrets geraten soll .

Der Artikel der . .Times " ist mithin in zweierlei Hin¬
sicht sehr aufschlußreich . Er bestätigt noch einmal , wenn es
dessen überhaupt noch bedurft hätte , den Berrat an Europa
und die Preisgabe der kleinen und neutralen Staaten und
er bestätigt zum andern den völligen Zuiommenbruck aller
derjenigen Interessen , um nicht ju sagen „ Ideale "

, für die
doch Englanü angeblich in den Krieg zog und aus denen es
noch während des Krieges Kapital in schlagen versuchte

■
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rosigen Zukunftsau sblicken Roosevelts
wie eine schwarze Gewitterwand : denn wenn

unierern -

Oas ganze Volk hilft mit !

Bereits am

unseres Volkes siegreich zu beenden .

Die heutige Ausgabe umfasst 6 Seiten
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Hintergründiger Polizisteneiser
Von Wilhelm Ackermann

Selbst die Atlantik - Charta overiert ja noch mit
diesen Begriffen , die beute nach der Meinung der „ Times "
einer neuen Auslegung bedürfen . Deutlicher kann der
Bankrott der englischen Politik eigentlich gar -
Nicht mehr verkündet werden . Wenn aber im September
1939 England nur üt den Krieg zog . um diele . .hoben Ideale "

zu schützen und zu bewahren und wenn es diesen Krieg vom
Zaune brach , weil es seinen Einfluss auf die europäischen
Angelegenheiten gesichert sehen wollte , so hat auch diese
Politik völlig Schiffbruch gelitten . Schon heute macht ja
die englische Preise ihren Lesern klar . dass . künftig , wenn
einmal die Bolschewisten und Plutokraten siegen würden , in
Europa einzig und allein die Bolschewisten zu bestimmen
haben würden . Der Bankrott der englischen Kriegsvolitik
ist vollständig . . Um ibn nicht gar zu deutlich in Erscheinung
treten zu lassen , sucht die „ Times * - nach einer neuen Aus¬
legung der Begriffe der Vergangenbeiü Diele Bemübungen
sind zwecklos . Die Welt weiss , wie es um England bestellt
ist und was sie von englischen Idealen jif halten bat . Sie
weiss dass das SelbstbestimmungsreLt der europäischen Völker
in der Auffassung Cburchills . Auslieferung -an die Bolicke - ,
roiiten bedeutet .

Bolschewistenanslurm blutig zurückgeschlagen
Unverändertes Andanern der Abwehrschlacht südlich Les Lad »ga - Sees — Erfolgreiche Angrisfsunternehmen an der übrigen Ost .

krönt — Mehrere Dnrchbruchsversuche des Feindes in Süd - nnd Mitteltnnesten gescheitert — 44 Panzer vernichtet — Bor Algier
8000 -BKT .-Dampser versenkt — Sieben Feindbomber bei Einflügen abgeschossen

Ichristleiler : Fritz Sünther . sLmtt in Wiesbaden Zur Zeil ist Preisliste Nr . 10 gültig

Das Ritterkreuz für Hauptmann Franz List
NSG An den schweren , aber erfolgreichen Abwebrkämvfen

einer Gebirgsdivision an der Donezfront hatte der Bataillons¬
kommandeur in einem Eebirgs -Jäger -Resiment , Hauptmann
Franz 2 i st , wohnhaft in L a u t e r b a ch,Hessen , so hervor -
racnnben Anteil am Erfolg , daß ihm der Führer für seine mehrfache
persönliche Tapferkeit und seine überlegene Kampfführung das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh .

Als der Feind infolge feiner groben zahlenmässigen Über¬
legenheit und unter rücksichtslosem Einsatz von Menschen und
Material bei der Nachbardivision eingebrochen war , erhielt
Hauptmann List den Auftrag , mit feinem Gebirgsjäger -Bataillon
in der Flanke eine Abwehrfront aufzubauen und die vorstobenden
Feindkräfte aufzuhalten .

Kaurn ' hatte Hauptmann 2ist die ihm zugewiesenen , weit aus¬
gedehnten Stellungen bezogen , als der Feind , von zahlreichen
Panzern unterstützt , angriff . Trotz tapferster Gegenwehr gelang es

Eine Rückschau auf die letzten Tbeaterwochen zeigt fast über -
all einen Schauspieler oder eine Schauspielerin als die bestim¬
mende Mitte der neuen Bühnenereiginffe . Schon die Dahl der
Stücke war davon ausgegangen , dab die stärkste Beiondeihelt der

Künstler oder auch nur die ganze Fülle ihrer Möglichkeiten sich
auf der Bühne entfalten könnten .

In der Tal hat die „ Penthesilea
" Kleists Lieselotte

Schreiner nach ihrer Sauvtmannschen Iphigenie reiche Gelegenheit
gegeben , den Wienern zu beweisen , wer sie ist . 3n einer Iwze -

nierung des Burgtheaters , die Paul Ridy als Gast kontrastreich
und sorgiam bedacht auf den herrlich -herben Klang der schweren
Verse besorgte , blieb auch die . von der Liebe zur Raserei ge¬
triebene Amazonenkönigin stets ein menschliches , das Menschliche
des Zuschauers ergreifendes Wesen . Das Unmaß der grausamen
Tat an Achilles wurzelt glaubhaft in dem llbermaß des Gefühls ,
das wie ein Gewitterblitz das streitbare Weib, , „ halb Grazie , halb
Furie " befallt . Lieselotte Schreiner füllte die ganze Spannweite
der Rolle , zwischen dem süben Zauber der Liebes !,ene und der

erstarrten Marmorkälte nach der vollzogenen Tat mit der Kraft
einer ungewöhnlichen Persönlichkeit . Siegmar Schneider als

Achilles , Hedwig Piftorius und Die schöne Maria Holst behaup¬
teten sich glücklich neben dem überragenden Erfolg der Schreiner .

Berlin . 23 . März . Das Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda teilt mit :

Unsere Aufforderung an alle Volksgenossen . Vorschläge
zur Durchführung des totalen Krieges einzureichen , ba ^, m
weiten Kreisen der Bevölkerung grossen Widerball gefunden .

_ .. t Tage nach der Bekanntgabe dieser Meldung
gingen Hunderte von Briefen aus allen Teilen des Reiches
ein . die wertvollste Vorschläge auf allen Gebieten der
Kriegführung enthielten . Am zweiten Tage bat sich die
Zahl der Eingänge verdoppelt und an den darauffolgenden
Tagen weiter erhöht . , .

Die totale Kriegführung und die Hobe Zahl der Ein¬
gänge verbieten cs . jedem Einsender persönlich zu antwor¬
ten . Jeder Volksgenosse aber , der einen Beitrag leistete ,
darf versichert sein , dab jede Anregung verwertet , jeder Vor¬
schlag geprüft und jedem gemeldeten Mihstand nachgegangen
und für seine Abstellung gesorgt wird .

Die tatkräftige Mitarbeit zahlloser Volksaenoiien ist ein
Beweis für den Willen unseres Volkes , alle Kräfte . tut
gegenwärtigen Kampf einzusetzen . Jeder , der kraft seiner
E ' usicht und Stellung mitbilft . wird nach dem Sieae einmal
mit innerer Genugtuung feststellen dürfen , dab auch er mli -
gebolfen bat . dieses gigantische Ringen um die Zukunft

Der britische Aubenmizlister Eden bat auf seiner Amerlka -
iahrt vor den Aiisschüssen des Senats und des Revrafen -

tantenhaules erklärt , nach feinem Dafürhalten sei der Zeit¬
punkt noch nickt gekommen , über Nachkriegsregelungen der
Welt auf den verfchiedendsten Gebieten zu reden . Es magda -

bingeftellt sein , ob diese , für einen Mann wie Edem unge¬
wöhnlich verständige Meinung der Einsicht in die Wirklich¬
keiten der militärischen und machtvolitischen Situation ent¬
stammt . oder etwa der sehr begründeten Furcht , dau derartige
isiachkriegsplanungcn den kaum noch zu verbergenden Kamps
der demokratisch - bolschewistischen Verbündeten
ander zu einer öffentlichen Rauferei machen wurden . Jeden¬
falls ist aber auch tu diesem Punkte eine englisch - ameri¬
kanische Meinungsverschiedenheit festzustellen , benn .Roose¬
velt bandelt seit längerer Zeit mit grösster Emsigkeit der
Edenschen Ansicht zuwider und vertritt auch otfenlhm und

amtlich deren Gegenteil . Er bat erst auf einer lelner letzten
Pressekonferenzen wieder mitgeteilt , dab die Swaisung eines
Halden Dutzend oerfchiedener Ausschüsse in die Wege geleitet
werde , die sich mit den wirtschaftlichen , finanziellen und

sozialen Fragen befassen sollen , die nach Kriegsende zu loidn
sein würden : und dabei soll es sich nicht um einseitig ameri¬
kanische . sondern um lauter alliierte Kommissionen handeln .
Für die diesbezüglichen besonderen Bedürfnisse der , Ver -

einigten Staaten selbst bat er bereits aus seinen näheren
Vertrauten eine Art neuen ..Gehirntrusts zusammengestellt .
dem Hüll . Snmner Welles . Myron Taylor und andere ange -

bören . und mit dem er seiner Ankündigung nach alle,Woche
über die Fortschritte beraten will , die ihnen ieweils tut die
Nachkriegsvlanung inzwischen eingefallen sind . Diese E >e -

schäftigkeit . mit der sich das ganze Weibe Haus auf die noch
in sehr blauer Ferne liegenden N a ch kr i eg so r o b l em e

stürzt , hat schon ihren guten Grund : sie ist der Ausdruck der
Sorge , es könnte Rooieoelt n . das peinliche Schicksal fernes
Vorgängers Wilson befchieden sein , der bekanntlich mitlen
auf feinem Wege zur weltpolitischen Einmischung nach dem
ersten Weltkrieg von seinen Amerikanern energisch zuruck -

gevfifien wurde , weil die breite Öffentlichkeit ebenso wie der
durchschnittliche Geschäftsmann der langen , Händel müde
war und es für bekömmlicher hielt , sich wieder aus den
anderen Kontinenten auf den eigenen zurückzuzteben .

Damals war es der Senat des Bundesvarlamenis der sich
zum verfassungsmässigen Instrument dieser Llnlksmeinung
machte nnd Wilson die Gefolgschaft in die Volkerbunds -

volitik hinein verjagt « . Diese Erinnerung steht vor den

Auch im Akademietheater und in der Iosesstadt wurde litera -

rische Schatzgräberei — Goldoni und Solberg — um der Schau¬
spieler willen getrieben . Aber das Theatergold wurde nach zwei¬
hundert Jabren in wirksamste neue Form gesabt . Philipp von

Zc ? ka hat Soldonir „ Die Zwillinge oo n D e ton a

fiit Paul Hörbiger neu geschrieben . Mit behendem Witz , sicherer
Sprachkunst und scharfem Blick für aller , was Hörbiger brauchbar

ist und dem Publikum gefällt Unter der Regie Leskos nützte Paul

Hörbiger die vergnüglichen Möglichkeiten der Doppelrolle in ihrer

ganzen Fülle und lieh , bald Weltmann , bald Tölpel das
Publikum im Wirbelsturm der Possenwirkungen nicht aus dem

Lachen kommen . „
Dem dänischen Derwandten Goldonis . Solberg , hat das

Theater in der Jofefstadl bei feiner Komödie „Biel E e f ch r e i

um wenig Wolle " (wie fetzt der vielberühmte „ Herr Liel -

geschrey " ) Heist , jene unmittelbare Wirkung nicht schenken können .
Das Publikum blieb sich immer bewubt . Theatergefchichte zu
erleben Stur Alfred Neugebauer wirkte mit feinet grasartigen
Charakterftudie des Titelhelden über alle Literaturbetrachtung
hinweg . Er ftietz . bis in die letzte , schien metavhnsifche Tiefe der

seltsamen Koinödienfigur vor . die fürs erste einen possenhaften
Cschaftelhuber darftellt , aber bei ihm ium Gleichnis der ewigen
menschlichen Schwäche wurde , über dem unwichtigen Ttmeslarm
allen tieferen Zinn des Lebens zu verlieren Gustav Wieds

„ (Eine Abrechnung
" ist ein bewährtes Genrebild , das fett

fünfzig Iahten immer wieder gespielt wird . Ohne dass es damals

® tc heute durch feine Fragestellung und Lösi ' ng überzeugte . Das

Wesentliche » ar wieder bet Eindruck eines Schauspielers : Anton

Aus dem Führethauvtauattiet , 24 . März . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Abwehrschlacht südlich des Ladogasees dauert
mit unverminderter Härte an . Der von zahlreichen Schlachtsliegetn

-und starkem Artilleriefeuer unterstiitzte Ansturm bet Sowjets
wurde in erbitterten Nahkämvfen blutig rurückgeschlageu .

Bon der gesamten übrigen Ostfront wird nur örtliche Kamvf -
tätigkeit gemeldet . Lerschiebene zur Frontverbesserung und zur
Säuberung des neu gewonnenen Geländes geführte örtliche An¬
griffsunternehmen verliefen erfolgreich .

Wirkungsvolle Luftangriffe richteten sich gegen Kachfchub -
kolonnen und den Eisenbahnverkehr des Feindes .

In Süd - und Mitteltnnesien hielten auch gestern
.die harten Kämpfe an . Am Widerstande deutfcher und italienischer
Divisionen scheiterten mehrere Dntchbrnchsverfnche . Energisch ge¬
führte Gegenangriffe hatten Erfolg . 44 Panzer wurden ab -
schossen . Gefangene nnd Beute eingebracht .

Deutsche Kampfflugzeuge » ersenkten in der Rächt mm M . Marz
im Seegebiet von Algier ein Handelsschiff von 8000 LAT .
und beschädigten int Hafen von Oran ein zweites grobes Schiff
durch Lufttorpedo .

Bei Tages - und Nachtflögen einzelner feindlicher Flugzeuge
in das Reichsgebiet , fowie über dem weftfranzöfifchen Küstenraum
wurden sieben feindliche Bomber abgeschofsen .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge griffen am gestrigen Tage
kriegswichtige Ziele an der britischen SLdk 8 ste an .

llnterseebootfäger vernichteten vor der norwegischen Küste etn
feindliches Unterseeboot .

SB i e durch Soudermeldnng bekanntgegeben ,
fügten bentsche Unterseeboote dem feindlichen Nachschub für
die Afrika - Front nette Lerlnste ) u . Sie versenkten aus
einem von Amerika nach Gibraltar bestimmten Eeleitzng nnd ane
Mittelmeergeleiten in den letzten Tagen fünfzehn Schiffe
mit 73 000 « KT . Zwei weitere Schiffe wurden torpediert .

—
Roosevelts und seiner Umgebung

lu , « sau wenn ihm bei Krtegs -

eitüe
'
ähnliches

"
widerführe , wenn das amerikanische Boll

wieder einen solchen Unfall von vernünftlet -- elbstbUckei

düng erlitte , dann wären alle seine bocksllegevckcn welt

herrschaftlichen Ehrgeize geknickt . Deshalb ist es der Vorfas

amtlicher llSA .- Politik . das Etfenderzefttgcr . Kriegsitim -

mung zu schmieden , so lange es noch nickt durch allzulange
Kriegsdauer abgekublt ist . In dreiem « inne nt etn Boston
von besonderem Interesse , den in ber petgmtgenen Woche

eine Gruppe demokratischer und revublrkaniicher Senatoren

gemacht bat . Unter der Führung tfires Kollegen Ball wen

sie Roosevelt eine Entschließung zur Begutachtung unter¬

breitet . die sie im » enat zur Beschlussfassung einbrrnaen

wollen , unb deren Inhalt darauf hinauslauft , die amertlantioe

Aussenpolitik im Sinne der weltpolitischen Einmischung im

allgemeinen nnd roeltpolizeilicher Tätigkeit tm besonderen iest -

zulegen . Es ist darin viel von der moralischen Verpflich¬

tung der USA . den anderen Völkern gegenüber , zur Hrlre

und Stütze die Rede und von der Notwendigkeit einer inter¬

nationalen Polizeimacht zur Niederhaltung erwelcher Böse¬

wichter Für eine solche Voraussestlegnng der

Aussenpolitik der Vereinigten Staaten wäre ver¬

fassungsmässig eine Zwerdrittel - Mebrhert erforderlich , aber

einmal ist die unter den augenblicklichen Umjtanhen leichter

zu erzielen als später , bei etwa abflauenver Stimmung ,
und zum anderen braucht man . wenn die Grundhaltung mtzt
bereits festgelegt ist . für die Einzelheiten ihrer praktischen

Durchführung hinterher nicht mehr , diese guahfwetce . son¬
dern nur noch die einfache Mehrheit tm Parlament , womit

immerhin eine gefährliche Klippe beseitigt wäre . Natürlich

handelt es sich bei dieser Aktion der Herren Ball und (se =

nassen um eine ganz spontane Ide « : man versteht ra nack
dem neueren Sprachgebrauch unter spontan schon seit Jahren
etwas , das vorher sorgfältig organisiert rourbc . Und in
diesem Fall ist die organisatorische Regie sogar so gut ge¬
wesen . daß Roosevelt das spontane Angebot (einer toentv
toten nur mit gemässigtem Beifall aufnahm , um nickt durck
allzu eifrige Zustimmung Verdacht zu erwecken .

Symphonie - Konzert fm Rur5aus
Molinari -PtadeM als Gastdirigent

Francesco Molinari - Prabelli aus Bologna stand
im Sinfoniekonzert am gestrigen Dienstag an der Stütze des

Wiesbadener Sinfonie - und Kurorchesters im

Kurhause und dokumentierte sich als Dirigent von bemerkenswertem

Format , der das Handwerkliche seines Berufes glänzend beherrscht
und mit unfehlbarer Sicherheit und Prägnanz seine Einsätze gibt .
Mit stärkstem musikalischem Impuls verstand et die musikalischen
Werte restlos nachzugestalten . ihnen blühendes Leben einsuhauchen

und von Anfang an das geistige Land zwilchen sich unb dem

Orchester herzustellen . Er ist einer von den Dirigenten , der die

Partitur im Kopfe hat und nicht den Kopf in der Partitur .
Molinari -Pradelli hat als Dirigent einen Sieg auf der ganzen

Linie zu verzeichnen . Das Sinfonie - und Kurorchester folgte seiner

Zeichengebung mit liebevoller Bereitschaft und entfaltete alle ferne
Ausdrucksmöglichkeiten vom zarten Pianiffimo bis rum schmettern -

den Forte des dlechgevanzetten Orchesters . Unter der Stabführung
des Gastdirigenten erklang eingangs die Ouvertüre zur Over ./Die

Entführung aus 6cm Serail " von Mozart in klassischer Reinheit
-und klanglicher Schönheit . Eine überragende Probe seiner Ouali -

täten als Dirigent gab Molinari -Pradelli dann mit der lebens¬
vollen Wi ?dergabe der sechsteiligen „ Hary -Janos -suite von

Zoltan KodSly ( geb . 1882 ) . der jur Seit als einer der stärksten Bet -

tretet einer bewubt magyarischen Tonsprache Gut . -wit echt Italic -

nischern Brio - unb abwechslungsreicher Linienführung im Melo¬

dischen brachte er bann die Ouvertüre zur Over „Die sizilianische
Verner " seines Landsmanne - Verdi zur klangrauschende » , un¬

mittelbare » Wirkung . Und »um Schluss wurde ,
die zweite Sin,ome

des -Norddeutschen Brahms , in der Naturklange , Bollstum und

romantische Stimmungen sich mischen , ohne südländische Über¬

spitzung dem echt -deuttchen Wesen des Wertes entsprechend in aller

Stilreinheit unb Grösse von dem 6ajtbtiigenten gebeutet .

Molinari -Pradelli . von den Zuhörern durch enthusiastischen Bei¬

fall als Dirigent geehrt , wurde nach dem Konzert im Auftrag des

Oberbürgermeisters noch durch Stadtrat Pfeil emmangen .
axxs -oed )

* Am Srabe Dietrich Eckarts . 3m Lergfriedhof zu Berchtes -

gaben , an bem Männer des SS .-Sturms Dietrich Eckart die

Ehrenwache hielten . legte am Dienstag , dem 7H Geburtstag des

Dichters und Vorkämpfers der Bewegung . Dietrich Eckart . tf -Ober -

gruvvenfLhrer und General der Polizei . Freiherr von
•

stein , in Vertretung des Gauleiters einenKran , des Führers

nieder . Weitere Kränze widmeten Reichsminister a- r . Goebbels

und Gauleiter Paul Eiesler . Em st lles Gedenken am Grabe

schloss sich der Ehrung dieses Rufers für Deutschland an .

* Kia Kübel wurde als Ballettmeisterin an das Stadttheater

Ingolstadt berufen .

den Bolschewisten , in Regimentsstärke und mit Panzem in eine
2üie der Verteidigungsfront einzubrechen und eine bedrohliche
Lage zu schaffen . In klarer Erkenntnis der entstandenen Gefahr
für den gesamten Derteidigungsabschnitt fasste Hauptmann List
selbständig den Entschluss seine letzten Reserven zusammenzufassen ,
um mit ihnen gegen den vielfach überlegenen Feind zu einem

kühnen Gegenstoss anzutreten . Persönlich stürmte er seinen Gebirgs¬
jägern voran gegen die Bolschewisten vor . Ein erbittertes Ringen
begann ! Aber Tapferkeit und Zähigkeit der vom Beispiel ihres
Hauvimannes angefeuerten Jäger behielt die Überhand . In hef¬
tigem Nahkamvf wurde » vier Sowjetvanzer vernichtet und der

Feindinfanterie hohe blutige Verluste zugefügt . Die blitzschnelle
Entschlusskraft unb das schneidige Draufgängertum des Haupt¬
manns List und feiner Gebirgsjäger hatten so zu einem vollen

Erfolg geführt . Die Masse der eingebrochenen Feindkräfte wurde
vernichtet und die Einbruchsstelle abgeriegelt .

Damit war die entstandene Gefahr für die Divisions -Flanke
beseitigt und ein ausschlaggebender Abwehrerfolg für die Kampf¬
führung im groben errungen worden .___________________________

ständige ■ „ .
durch Freude > von Friedrich KL — - - - - - -

Das Puvvensviel vorn Doktor Fau .
heraus Von den vielen aus der Blütezeit des Aberglaubens und

der Magie überlieferten Quellen . Unterlagen und Faustsagen
wählte Hellwig das um 1587 bei Johannes Svies in errantfurt

erschienene Volksbuch vom ..Doktor Faust " »ur Bearbeitung au ?
unb richtete es für die Darstellung mit (in eigener Werkstatt ent¬

worfenen und hergestellten , vhysiognomisch und kostumlich rerz -

vollenf Handpuppen ein . Das einfallsreiche „Vorspiel auf bem

Puppentheater
" (von F . K . Hellwig ) leitet zu bem eigentlichen

dramatischen „ Theaterstück
" über , bas ' » ' « " os -künstlerrscher Ein -

druckskrast eine alte , lange vernachlässigte Kunst lebendig
werden lässt , die den Sinn für volkstümliche Romantik weckt und

die Phantasie anregt , dem Ernst bis hinter die Kulissen des

Scheins nachzugehen . Aus bem Frankfurter Marionettentheater
feiner Kindheit blieb in Goethe mancher haften , bas sich dem

Dichter in seinem grossen Lebenswerk irgendwie verwob unb » er¬

dichtete . — Die Aufführung am Römerberg , die etwas Neu¬
artiges bedeutete , — zeigte Werk und Spiel in schöner
Harmonie . Eine von Rudolf Albert geschriebene , arteigen
untermalende Musik wurde von Schülern der Staatlichen Hoch¬

schule für Musik ausgcführt . und die Stimmen ( auch die «zuhrung
der Puppen war recht geschickt ) waren sehr charakteristisch schattiert .
Es sprachen für über 20 auftretende Personen : Friedrich Karl
Hellwig , Wolfgang M . Schede , Gerdi Bartel , Helene

Merger - Herman i . 2 . Plutchle

Edthosers , der — Triumph der Bühnenkunst ! — mit seiner Rolle

nöttia verwuchs , so dass man das Saus verliess , als sei man selbst
eben Gast eines dänischen Altersheims gewesen .

Zuletzt fei des herrlichen „ Kollegen Tramvton Otto
Tresslers gedacht . Seinetwillen hat Ulrich Bettac im
Wademietheater diese vollkommene dramatische Eharakterstubie ,
um die sich ein schwaches Stück begibt , neu inszeniert . Tressler
schenkte der Rolle die Abgründigkeit . Dämonie , Schwäche , aber

auch den Humor , die ' Selbstironie . die sonderbare seelische Zart¬
heit , die unter dem Unrat dieser Lebens su fühlen ist . Eine

Meisterleistung , die in bet Geschichte des Burgtheaters ihren Platz
bemalten wird . Prof . Dr . Friedrich Schreyvogl

Lieder - und Klavierabend blinder Künstler

Am Samstagabend veranstaltet die Konzertgemeinschaft
blinder Äünftler im hiesigen Luftschutzhaus einen Klavier - und
Liederabend . Gustel Schön aus Heidelberg singt eine Arie aus
Glucks Orpheus und Euridike und aus Händels Julius Cä ' ar ,
sowie einige Lieder von Brahms und Wolf . Otto Schneider , eben¬
falls aus Heidelberg , spielt die Davidsbündlertänze von Schumann
und zwei Klavierwerke von Ehovin .

Allerdings sieht es nickt so aus . als wurde der Plan der
Spontanen so ohne weiteres glatt von Stapel gehen . Denn
der Vorsitzende des auswärtigen Senatsausschusses , der etn -

flussreicke Herr Conally . hat bereits seine Bedenken

gegen die internationale P o l .i z i st e r e t anae -

metoet , und es wird eine ziemlich langwierige Ausickunbe -

ratuna übet die Ball - Entschliessung gehen , ehe sie uberoaupt
tm Plenum des Senats zum Sckwur kommt . Dabet tu . es
nickt ausgeschlossen , dass der eine , oder andere Intelligentere
unter den Senatoren auch den innenpolitischen Pserdefuü
der Angelegenheit neben ihrer aussenpolitischen Bedenklich¬
keit entdeckt . Es kann nämlich keinem Zweifels unterliegen ,
dass der Versuch , die amerikanische Politik auf die Roo >e -

veltiche EinmislÄingstendenz aud ) für die Nachkriegszeit
festzulegen , in innerem Zusammenhang . sieht mit der

Sehnsucht des P r ä s i d e nt e n nach einer d ter t e n

Wahl zum Staatsoberhaupt . Diese Frage seiner Wieder¬
wahl ist heute schon ein stilles Streitobjekt tn den politischen
Kreisen der Union : bat sich Amerika aber auf die Fort¬
führung der Rooseveltschen allseitigen Jnterventionspolitik
verpflichtet , dann kann es natürlich keinen besseren Ver¬

treter für diese Politik geben als ihren Sckovfer . und kein

anderer Kandidat könnte , mit Aussicht auf Erfolg gegen , ihn
antreten . Es ist sogar nicht ausgeschlossen , dass btnier dieser
Rechnung auf die vierte Wiederwahl in Roosevelts Herzens¬
kämmerchen noch mehr siecki : die Hoffnung etwa , auf

Lebenslänglichkeit in der Prasi .dentenwurde .
Das wär « bei feiner unbestreitbaren Neigung zur mensch¬

lichen Schwäche der Eitelkeit sogar durchaus verständlich ,
denn man trennt sich nicht gerne kurzfristig von Macht¬

positionen . die im Weltherrschaft sanspruch enden und steigt

nicht so leicht freiwillig von solchem Erdenthron herab .

Mit der Ball - Entschliessung scheint sich für Roosevelt
und seine volitischen Mvrmidonen die Möglichkeit zu bleien ,
den verdächtigen Isolationismus , jene Vernünftler , dre den

Sternenflug Wilsons so zäh unterbrachen , em für allemal

zu liauidieren . Sie sitzen augenblicklich wegen der ange¬
heizten Kriegsstimmung der amerikanischen O.sentl ' chkett , m

Mauseloch : mit einem Senatsbeschluss , wie ihn die Svon -

kanen anstreben , würden sie dort , regelrecht volit ' ich oer -

aast . Die Frage ist nur , ob es nicht auch ausserhalb dieser

isolationistischen Kreise misstrauische und wachsame Leute

gibt die etwas von Roosevelts antidemokrat ' schen Absickten

wittern . Dab die Demokratie bei seiner Weltherrschaft ^
Politik nach aussen und bei seiner weiteren W ' ederwahi nach

innen schleckt wegkommen würde , bedarf keiner Unter¬

streichung . Die Stellunanabme des Senats wird also zeigen ,
oh er das Sviel des Weissen Hauses m semer doppelten

Zielsetzung nach innen und nach aussen durchichau » ^der auf

die paar gut dressierten Vorposten Roosevelts rj ittfaut

die ihn nach dem System Ball übertölpeln mochten .

Nach vielen lebendigen und vhantasievollen Matchen - und
■

Währungen , brachte die seit einigen Monaten bestehende
Frankfurter Puopenbühne bet RS .-Gemeinschaft „Kraft
ende " , von Friedrich Karl Hellwig geleitet , kürzlich

Toltor Sauft * fät Erwachsene
Aberglaubens
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Wasserwüste des
Atlantik .

Die Margret vom Einödhof

46 . FortsetzungRoman von Fritzi Seiler

3turnet tiefer wurde dar Rot der scheidenden Sonne , die

die -

war !
in die steilen

den
den
der

er sich mit lang -
An der Brücke ist

selber !"

„ Hans !" wimmernd löste sich der Name von ihren Lippen .
Wie der Tannenwald um sie rauschte , durch dessen Äste vor
Monaten der Mond ebenso neugierig geschaut hatte , wie er heute
über die Felsen sah !"

„ Ob wohl der Haigl aus dem Bayerischen Wald da drinnen
auch gewohnt hat ? "

fragte die Margret den Professor .. ...... . " ~ '
। es nicht , immer bist du mit
!ald , Margret !" meinte er

„ City of Flint "
, Etappe RoosevEcher Kriegstreibers !

Ein deutsches U -Boot setzte den Punkt in der Geschichte des Schiffes

Dieser lächelte leicht . „ Ich weH
deinen Gedanken im Bayerischen 9Bi

reudentSnze . Als wir
^ trachtet haben , ziehen
eratung darüber zurück .

Das warme Lächeln auf dem Gesichte des Professors vertiefte
sich. ..Vielleicht hast du nicht ganz unrecht , Margret

" meinte er
sinnend . Einen gewissen Schuh von Aberglauben haben wohl alle

Menschen in sich, ja , ich bin sogar der Überzeugung , je mehr er

abgelehnt wird , um so tiefer ist er vorhanden , oft sogar den Men -

schen unbewuht ! Vielleicht kommt es auch daher , dah wir alle nur
das eine bestimmt wissen , dah wir gar nichts wissen , dah wir

nur glauben können ! Jedenfalls hat die Prophezeihung , dag
fenigen mit den roten Kappen , die über die Grenzen kommen ,
Deutschland den Tod bringen sollen , euch abergläubische Waldler
viel wacher gehalten , als bas sonst irgend eine Aufrüttelung ver¬

mocht hätte ! Wenn also ein Märchen ausgestreut wurde , von dem

vielleicht der Gedanke der Vater des Wunsches war , so hat hier
wieder einmal diese rätselvolle Kraft gearbeitet , die das Döse

Im schwimmenden Gasthaus
Ei » U -Boot - Tanker versorgte Kampfboote im Siidatlautik

DNB . Bei . der Kriegsmarine , im März 1943 . Erwartungsvoll
sahen wir dem Tage entgegen , an dem wir auf unserer Fernfahrt
zum ersten Male „ Versorgung " bekommen sollten , wie es in der
U -Bootsprache heißt . Fast alle an Bord kannten von früheren
Fahrten schon die U - Tanker , die auch den verwöhnten U -Boot -
fahrer immer wieder mit irgendwelchen Überraschungen aus ihren
dicken Bäuchen erfreuen . Doch davon ganz abgesehen : Wemt man
viele Wochen nur Himntel und Wasier und ab und zu einen neu¬
tralen oder feindlichen Frachter getroffen hat , ist die Zusammen¬
kunft mit einem deutschen U -Boot natürlich ein Ereignis .

Während unserer Operationen erreichen wir eines Slbettbs
dann eine Stelle des Südatlantiks , wo nach der Feststellung des
Obersteuermannes das Versorgungsboot auf uns treffen muh .
„Wenn man schon aus Mangel an Ankerketten von mehreren
tausend Meter Länge nicht ankern kann , könnte doch wenigstens
eine Wartehalle hier lein '

, schimpft der 1. WO . und sieht sich kri¬

tisch auf der Wasserfläche um . „Wartehalle — klar , mut , mut ,
haben wir "

, verspricht der 23 . (Leitende Ingenieur ) . ,Löir können
uns zwar

' nicht auf den Grund legen , wenn wir nicht platt gedrückt
wie eine Wanze werden wollen , aber wir werden doch die Nacht
unter Wasier warten , um gleichzeitig das Boot etwas durchkühlen
zu lasien ."

Am nächsten Morgen ist die gaiye Besatzung in Festiagsstim -

mung . Wir tauchen wieder auf , bleiben aber trotz allen Suchens
zunächst allein aus weiter Flur . Der Obersteuermann nimmt mit
den Sextanten noch mehrere Bestecke auf — doch seine Berech¬
nungen stimmen , wir stehen richtig Die Sonne steht schon hoch ,
da wird an der Kimm ein dunkler Punkt entdeckt . Das ist er .
„ Natürlich muh erst die zweite Wache wieder anfziehen , um etwas
zu sehen '

, reizt der 2 . WO . seinen gerade abgelösten Wachvor¬

wollte , und das Gute geschafft hat !" ’

Hormann verließ mit Margret die Kirche . 3m schattigen
Klostergarten nahmen sie einen Imbiß . „3st aber dieses Ster aus¬

gezeichnet !" Die Margret hatte Durst , sie trank etwas hastig . Der

Professor bot ihr immer wieder das Glas . Er muhte heute noch
Klarheit bekommen , was mit dem Mädel war Wie ein Kind

hatte sie ihn gebeten , mit ihr wegzufahren , hatte einen völlig ver¬

störten und verzweifelten Eindruck gemacht , hatte ihm gesagt , daß

sie sich keinen Rat mehr wisie !
Der Professor sah in den Augen der Margret einen Ausdruck

von Schwermut , der ihm tief ans Herz griff . Was konnte das
Mädel fongetrieben haben ? Schließlich war es doch im Winkel

nicht Sitte , daß man das Aufgebot bestellte , und dann Reihaus
nahm , besonders dann , wenn der Hochzeitstag bereits festge -

Fgfct war !
Sollte die Liebe zu Hans es der Margret unmöglich machen ,

Roosevelt benutzte den Zwischenfall , um einen Sturm in der
öffentlichen Meinung zu erregen . Et wat gerade dabei , mit der

Aufhebung d? s Waffenembargos der nordamerikanischen Neutral !»
tätsakte den ersten Stoß zu versetzen , und benutzte die durchaus
rechtliche Aufbringung des Schiffes zu einer lügenhaften
Agitation unter den Senatoren und Mitgliedern des Reprä¬
sentantenhauses . Er verkoppelte die Aufhebung des Waffenaus -

fuhrverbotes mit der Tash - and Carty -Klausel und betrog die Ab -

?
geordneten mit der Behauptung , er wolle durch diese Klausel ähn -

iche Zwischenfälle in Zukunft unmöglich machen .
Das mar die erste Etappe auf dem Wege zu Roosevelts Welt¬

krieg . Er wartete nut die nächste Gelegenheit ab , um auch diese
Klausel zu stützen . Es folgte dann das Pacht - und Leihgesetz . Der
Name „ City of Flint

" ist also mit der Kriegsschuld der USA aufs
engste ! verknüpft . Mit ihrer Versenkung hat das deutsche U -Boot
auf eindrucksvolle Weise einen Auftrag des Schicksals erfüllt .

mal ein Postamt mit Sonderstempel an Bord ." Trotzdem geht
eine ganze Aktentasche voll Feldpost hinüber — Grütze an die Hei¬
mat von einer U -Bootfernfahrt im Südatlantik .

Die Übernahme des Brennstoffs dauert mehrere Stunden . Die
Mannschaften genießen daher den Ausnahmetag vom tägliche »
Einerlei ausgiebig . Rings um die Boote schwimmen sie , soweit sie
gerade dienstsiei haben , in dem klaren blauen Wasier , regen sich
dann auf das Vorschiff in die Sonne und lasien sich braten . „ Ich
glairbe , Yente abend werden für viele die Anlegenmanöoer in den

Kojen schwierig werden "
, warnt der 1. WO . Aber was machts —

solch ein friedlicher Ruhetag in der Schlacht im Atlantik unter süd¬
licher Sonne ist schon einen Sonnenbrand wert .

Endlich ist es so weit , mit haben uns nach dem Urteil des
23 . „vollgesogen wie ein Kind an der Mutterbrust

"
. Der Kom¬

mandant von drüben bekommt das Gästebuch seiner Offiziersmesie
zurück , in das wir ihm unter dem Motto : „ Nehmen ist seliger
denn geben

" eine künstliche Zeichnung eingetragen haben , aut
der ein U -Boot wie ein Magnet aus einem U -Tanker Vorräte aller
Art herauszieht .

Dann werden die Leinen gelöst , die Schlauchleitungen sind
schon abmontiert , und mit dem Ausbrummen der Diesel setzen beide
Boote sich in Bewegung . .Weiter gute Fahrt und auf Wieder¬
sehen an Land !" ^ stützen und Arme werden geschwenkt , unsere
Sirene heult ununterbrochen , während das Versorgungsschiff schnell
kleiner und kleiner wird , bis es ganz verschwunden ist , und wir
für lange Zeit allein mit unserem winzigen Boot auf dem Großen
Ozean find . Kriegsberichter Dr . Hanskarl K a n i g e .

launig !
„ Heute , Herr Profesior , werde ich dir alles erzählen "

, sagte die
Margret plötzlich unvermittelt , „ heute kann ich es wirklich !"

Der Fährmann machte seine Gäste auf die Kanzl und auf den
Bienenkorb , auf die Apostel Petrus und Paulus ja sogar auf
Kaiser Napoleon aufmerksam ! Napoleon hatte aber sein Gepäck
bei sich, er schien also schon zu wisien , daß er in deutschen Landen
nichts zu suchen hatte ! Die steinerne Jungfrau und da » Nürn¬

berger Tor passierte der Kahn , ja sogar etn ungezogener Mann
stand am Ufer . Immer mehr engten die Felsen des Jura die
Wasser der Donau ein , immer mehr verblaßte da » Rot der Sonne ,
und jetzt lugte der Mond neugierig über da » harte Gestein , da «
von den beharrlichen Armen des Wasiers besiegt worden
Der Fährmann erklärte seinen Fahrgästen , wesha
Felswände runde Ringe eingelassen waren . Sie dienten dazu , am
nächsten Tage den Kahn wieder stromaufwärts zu bringen , der
dann von einem Ring zum anderen gezogen wurde !

Margret horchte mch : mehr auf die Worte des Fährmanns
Aus den Wellen flüsterte eine tiefe weiche Stimme , aus den
Wellen griff es aber auch nach ihr , mit stahlhartem Arm , und
dann hörte sie eine noch härtere Stimme : „ Ich hab

'
nicht viel ,

aber was ich hab
'
, mich selber , Margret , da » gehört auch nut mit

Ein leises Lächeln flog um die Lippen Hormanns . Sie wich ihm
also wieder aus , die Margret . „ Ihr Kinder des Waldes "

, sagte
er warm , „ wie nahe ist euch doch der Glaube , und der Aberglaube .
Während ihr einerseits als fromme Ehristen jeden Aberglauben
oblehnen wüßtet , findet man bei euch alles , was Überhaupt nur
an Aberglaube denkbar ist . Hexen und Drachen , Eesundbeten und
den bösen Blick , alles das gibt es im Walde . Selbst einem Frosch ,
den ihr um den Hals bindet , traut ihr oft mehr Heilkraft zu als
dem Arzt , der leider oft viel zu spät zu Rate gezogen wird !'

„ Abergläubisch find alle Menschen , Herr Professor !" sagte die

Margret trotzig , „ auch Sie find es , ganz bestimmt . Und außerdem
ist doch oorausgefagt worden , daß der große Krieg ausbricht ,
wenn der eiserne Hund durch den Wald bellt . Und bas hat ge¬
stimmt ! Die erste Eisenbahn , die durch einen Teil des Waldes

gefahren ist , hat auch die Truppen , die in den Weltkrieg mußten ,
hinaus an die Front gebracht !"

bizarrsten Gestalten hat hier die Bildhauerin Natur aus
Felsen geformt ! Die Erklärungen des Fährmanns führten
Profesior und seine Beglefteri » in die Welt der Phantasie und
Sagen ! Hier setzte ein gewaltiger Löwe eben zum Sprunge an .
dort wanderten Maria und Joses durch die Felsen , sie waren aus
der Flucht nach Ägypten ! Teile der Strickleiter , die zu einer Höhle
führten in denen einst gefürchtete Räuber hausten , waren noch
vorhanden !

Berlin , 23 . März . Mit der Versenkung des Dampfers „ City
o f F l i n t “

, die aus Washington gemeldet wird , hat einen
Dampfer fein Schicksal ereilt , der in den ersten Kriegsmonaten
viel von sich reden machte und desien Name mit der Kriegs¬
hetze des Präsidenten Roosevelt im engsten Zu¬
sammenhang steht .

Die „City of Flint
"

, die jetzt durch ein deutsches Unterseeboot
im Atlantik versenkt wurde , war im Oktober 1939 aus der Fahrt
von Amerika nach Liverpool von einem deutschen
Kriegsschiff angehalten und nach der Prisenordnung auf
Konterbande untersucht worden . Das deutsche unter »
fuchnngskommando stellte fest , daß ein großer Teil der Ladung aus
Konterbande bestand . England hatte bei Beginn des Krieges die

Bannwarenliste willkürlich erweitert , wodurch Deutschland ge¬
zwungen wurde , dieselben Güter auf die Bannwarenlifte zu setzen .
So konnte kein Zweifel herrschen , daß der nordamerikanische
Dampfer mit Bannware nach England unterwegs war ; dieser
Charakter der Ladung wurde auch von nordamerikanischer Seite
in der dann einsetzenden rein politischen Kampagne
nicht bestritten .

Der ftommanbant des deutschen Kriegsschiffes verfügte daher
die Aufbringung des Schiffes und fetzte ein Prisenkommando an
Bord . Unter ihm nahm das Schiff die nördliche Route und lief
Ende Oktober wegen Maschinenschadens den Hafen von Mur¬
mansk an . Die nordamerikanische Regierung versuchte dort die
Freigabe des Schiffes zu erreichen , was aber unter Hinweis auf
die Haager Seerechtskonvention abgelehnt wurde . Auf der Weiter¬
fahrt lief das Schiff den norwegischen Hafen Haugesund vor¬
übergehend an , und wurde dort von der damaligen nor¬
wegischen Regierung widerrechtlich festge -
halten . Der damalige norwegische Außenminister Koht beugte
sich dem nordamerikanischen Druck und gab das Schiff zur Rück¬
fahrt nach Nordamerika frei , die es bann von Bergen aus antrat .

das Weib des Vttus zu werden ? War das Herz doch stärker , als
der Kopf ? Immer wieder schob der Profesior der Margret das
Glas zu . Seit drei Tagen wich sie feinen Fragen aus , heute mußte
sie ihm Rede und Antwort stehen !

Den Rückweg wollte Hormann mit Margret stromabwärts , bis
Kehlheim , im Kahn machen ! Die letzten Strahlen der finkenden
Sonne zauberten ihr warmes Rot über die leise glucksenden Wasser
des Stromes , als Hormann und Margret den Kahn betraten , den
ein Fährmann stromabwärts lenkte . Gigantisch mutzte der Kampf
des Wasiers mit dem Gestein des fränkischen Jura gewesen fein ,
den die Donau bei Weltenburg durchbricht , und dort die schönste
Stelle im Donautal bildet .

an Oberdeck gelegt . StahUrosien abgerollt , Ventilstücke ange -
fchraubt , und nun fangen wir wieder neue Kraft in uns ein für
viele tausende Seemeilen Fahrt . Da die See ruhig ist , wiegt sich
die Schlauchleitung zwischen beiden Booten nur ganz langsam in
der schwachen Dünung und braucht keine besondere Überwachung .
Natürlich sind trotzdem alle Maßnahmen getroffen und zahlreiche
Ausgucks aüf Posten , um jeder feindlichen Überraschung sofort be¬
gegnen zu können .

Für die Provlantiibernahm 'r wird ein Fährverkehr
eingerichtet , übet je eine Talje an der Brücke unseres Bootes und
an der Back des Tankers rollt eine dicke Leine , ein Jollenlüufer ,
an dem wiederum mit einem Stropp das Schlauchboot befestigt ist .
Wenn das eine Leinenende von ein paar Mann im Laufschritt über
unsere Back gezogen wird , flitzt das Schlauchboot zu uns ; wird
drüben dasselbe 'Manöver gemacht , schießt das Boot zurück, eo
findet eine Fülle guter Dinge ihren Weg zu uns herüber . Mit
liebevollem Eifer von unseren Männern in Empfang genommen
und verfrachtet .

Unterdessen erscheinen auch schon einige junge Matrosen mit
Feldpostbriefen auf der Brücke . Sie wollen sich die Ee -
legenheit nicht entgehen lasien , Post nach Hause zu schicken , in der
sie an Stelle der üblichen Angabe „Crtsuntertunft “ als Postort
schreiben können „Südatlantik '

. Der blonde 1 . WO . aber , der
hinter todernstem Gesicht immer seinen trodenen Humor verbirgt ,
erklärt uns : „ Nein , ich schreibe nicht , denn die zu Hause haben
mir ja auch nicht hierher geschrieben . Warum soll ich denn von
hier nach Hause schreiben ? Und außerdem hat der Tanker nicht

General Franco ehri von Moltke
Madrid , 23 . März . Der spanische Staatsanzeiger veröffent -

lichr ein Dekret des spanischen Staatschefs , in dem General Franco
die dem verstorbenen deutschen Botschafter in Spanien von Moltke
zu erweisenden Ehren festlegt . Der Text des Dekretes lautet
wie folgt :

„Als Zeichen meines liefen Schmerzes über das Hinscherden
des deutschen Botschafters Hans Adolf von Moltke , Jomte als Be¬
weis meiner freundschaftlichen Gefühle zu seinem Führer und der
Nation , die er so würdig vertreten , verfüge ich : Dem Leichnam
des verstorbenen Botschafters von Moltke werden die Ehren
erwiesen , die das Gesetz für einen befehlshabenden
Generalkapitän vorsieht . Der Überführung 6er Leiche
werden die Minister der Regierung sowie Abordnungen der Wehr -
machtteile und der zivilen Organisationen beiwohnen ."

Hormann legte beruhigend den Arm um die Schultern der
Margret . Erstaunt sah der Fährmann auf die beiden ! Das war
doch kein Zusammenstand , das junge Mädel und der Herr dessen
Haare schon anfingen grau zu werden ! Aber was ging es ihn
schon an . Er lenkte ruhig den Kahn Kehlheim zu , und verstummte
mit feinen Erklärungen , er fühlte , daß diese jetzt überflüssig waren .

„ Willst du nicht endlich reden , Margret ? " fragte Hormann
dringend . „Wie gern du den Hans hast , das habe ich jetzt gehört ,
wie du nach ihm gerufen hast , übet die Wasier , hinaus über das
weite Donautal , bis in einen versteckten Winkel im Walde , in dem
der Einödhof des Hauferrnichl liegt ! Es ist keine Schande , es ist
eine große Gnade , so. lieben zu können , wie du den Hans liebst ,
aber es ist eine Todsünde , mit einer solchen Siebe im Herzen das
Weib eines Mannes zu werden , den du nicht liebst , auch bann ,
wenn er der Vitus Eraßner ist !"

Margret sah Hormann voll in das Gesicht . „ Ja , Herr Pro¬
fesior , ich liebe ihn , den Hans !" flüsterte sie erstick : , „und deshalb
kann ich das Weib des VNus nicht werden , — ich kann nicht !
Darum bin ich auch fort aus dem Larner Winkel ! Aber auch dem
Hans darf ich nicht gehören , Herr Profesior "

, in der Stimme der
Margret log jetzt ihre ganze seelische Not , „denn , einmal muß es
ja doch gesagt werden , der Hans ist mein Stiefbruder !"

Mit scharfem Ruck fuhr der Kopf Hormapns herum . Seine
schreckgeweiteten Augen starrten Margret an . Dann schüttelte er
plötzlich heftig abwehrend den Kopf ! „ Nein "

, sagte er taut und
schneidend in das Rauschen der Wasier hinein , „nein ! die Resl die
■Blutter vom Hans , war ein grunbbraoeg Mädel , die hat sich nicht
mit dem Bauern abgegeben , die hat der Kathl Ihren Mann nicht
genommen ! Hier muß ein furchtbarer Irrtum vorNegen , Margret -

Margret faltete still die Hände im Schoß . ' „ Kein Irrtum ,
ycti Professor "

, sagte sie leise , mit verhaltenem Weh . Der Vater
bat es der Mutter selbst gestanden , und die Mutier hat es wieder
mir anoertraut , hat mir aber verboten , zu irgend einem Menschen
darüber zu reden !"

Stumm und betreten saß Hormann . Immer wieder schüttelte
er den Kopf . Dann grub fich eine zornige Falte in seine Stirne
„So grundfalsch konnte der Michl sein !" sagte er verächtlich , „ so
falsch , und so lieblos zu seinem eigenen Kinde . Was hat dieser
arme Hans für eine Kindheit , für eine Jugend , auf dem Hofe
gehabt !"

Viel war dem Professor jstz ! llar , was er früher nicht hatte
verstehen können . Er verstand das Benehmen der Kathl , dem
Hans gegenüber , er konnte aber fetz : auch die Resl verstehen ! Wie
eine Geachtete hatte ste auf dem Hose leben muffen ! Zu den
damaligen Selten war ja noch nicht eine freiere , alles Alte hin¬
wegfegende Weltanschauung die treue Hüterin de , ledigen Kindes
gewesen , die sich heute um diese Kinder annimmt ! Da mar die
Resl auf und davon , well sie die Art der Bäuerin nicht mehr hatte
ertragen können ! Vielleicht hatte sie sich ein Leid angetan ? Jeden¬
falls stand in Hormann fest , mit dem Michl würde er ganz gründ¬
lich abrechnen .

(Fortsetzung folgt )

gänger .
Der dunkle Punkt wird schnell größer . Bald kann man die

Brücke eines U - Bootes unterscheiden , und schon kommt der graue
breite Leib des Versorgungsbootes durch das blaue Wasier .
Drohend tagen seine Flakgeschütze zum Himmel , und das Gefühl
einer gewissen Geborgenheit , hier auf der Mitte des Atlantik , fin¬
det im begeisterten Winken unserer Männer seinen Ausdruck . Zwei
deutsche U -Boote begrüßen sich mitten in der Wasserwüste des

Nachdem der U -Tank « r gewendet hat , setzt
famer Fahrt neben uns . Wir starren hinüber :
achtern eine richtige Brause angebracht , die offenbar uns zu
Ehren , jetzt unaufhörlich aufs Oberdeck sprudelt . Und bann ziehen
sich drüben einige Männer aus d . h . sie legen die Turmholen an .
und vollführen unter den Wasserstrahlen Freudentänze . ÄI

gebührend lange die Wasserkünste drüben betrachtet haben , . .
sich unser 23 und seine Männer zu einer Beratung darüber zurück ,
wie wir wohl aus Bordmitteln uns auch so etwas bauen könnten .
Die beiden Kommandanten aber stehen bequem über bas Brücken¬

schanzkleid gelehnt , mit dem Megaphon , der „ Flüstertüte
" am

Mund , und halten einen kleinen Speech .
Schnell sind die Schlauchboote klar gemacht . Denn zunächst

beginnen die gegenseitigen Besuche und zwar in völlig zwangloser
Form , d . h in Khakihosen und vielleicht noch mit einem dünnen

Schweiß -uch um den Hals , das wie eine Krawatte auf nackter

Brust wirkt . Als erster erscheint der Sanitätsoffizier bei
uns , in kurzer Hose und einer Gummischwimmweste auf der bloßen
braunen Brust , um die übliche Visite vorzunehmen . „ 3ch bin ent¬
läuft "

, ruft zwischendurch der Kommandant von drüben mit
Stentorstimme zu uns herüber , „ ich hatte bestimmt erwartet , daß es
bei Ihnen kühler sein wird als bei uns .“ Sofort aber wird mit
der Brenn st ossübernahme begonnen . Schläuche werden
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Änderungen im GüterabfertigungsSieust
Der totale Krieg zwingt auch auf dem Gebiet des SAer -

abfertigungsdienftes zu Einschränkungen d » V °rwaltan ^
arbcir .

die über die bereits getroffenen innerdienstlichen Vereimachungs

Maßnahmen hinausgehen . Hierzu muffen » » » auch die Verkehrs -

treibenden ihren Beitrag leisten und zwar , dura ; Verzicht au , g

wMe bisher gegebene Abfertrgungsformen . Die verkehrstrelbendi

Wirtschaft wird sich diesem Gebot der Stunde um ,° weniger ^
er¬

schließen, als ihre lebenswichtigen Belange durch diese Matz ,

nahmen nicht berührt werden . ,
Mit Wirkung vom 1. Avril 1943 treten folgend «

Änderungen in Kraft :
1 Barvorschüsse werden nicht mehr gewahrt , •
2 . Nachnahmen werden nur noch für Wagenladungen »uge -

lassen und zwar erst von 20 RM an :

3 . Für Stückgut muh die Fracht der der Auflieferung gezahlt

werden ( Frankaturzwang ) : .
4 . Das beschleunigte Eilstückgut wird au,gehoben , beschleunig¬

tes Eilgut in Wagenladungen bleibt nach wie vor zugelasien . ,
Die entsprechenden Änderungen der Eisenbahnverkehrsordnung

und der Gütertarife werden besonders bekanntgegeb - n . Weiter ».

Auskunft erteilen die Güterabfertigungen , Reichsbahnverkehr ---

ämter oder die Reichsbahndirektionen .

Geschäftsschließungen jenseits ver Grenzen

Die in Deutschland im Zuge der totalen Mobilisierung durch¬

geführte Betriebskonzentration im Einzelhandel er,olgt letzt über¬

all Lch in den von Deutschland besetzten Gebieten und Landern .

Es scheint hierbei , dab einige dieser Länder die,e kriegsbedlngten

Maßnahmen darüber hinaus zum Anlaß nehmen , um eine seit

langem als drückend empfundene Übersetzung des Einzelhandels

abzubauen So hat die französische Negierung soeben eine

Überprüfung des gesamten Verteilungsapparates angeordnet , und

- war sowohl hinsichtlich der Standorte des Handels als auch in

bezug auf den Weg , den die Ware bis zum Verbraucher nimm -.

Diese nach deutschem Muster vorgenommenen Untersuchungen

Men die Unterlagen schaffen für Zahlreiche . SchUebunsen von

Geschäften und für die Ausschaltung überflüssiger Sandelsstufen

Auch in Dänemark , das schon in Friedenszeiten unter emer

Übersetzung des Einzelhandels zu leiden hatte , haben die deutschen

Maßnahmen zu entsprechenden , Überlegungen Anlatz gegeben Man

will , unabhängig von den Kriegsnotwendigkeiten , die Gelegen¬

heit benutzen , um Produktion und Verteilung wieder in ein ge¬

recktes Verhältnis zu bringen . Sn den Niederland e n werden

ähnlich wie im Reich solche Betriebe geschloffen , die heute als

fiftprflüfTia au betrachten sind , wie Bars , Nachtlokale , Reklame -

büros ^ ahr - und Tanzschulen , Luxusgeschäste usw . Einschränkun -

gen sind vorgesehen für Banken . Versicherungen . Kolonialhandels -

und Schiffahrtsgesellschaften . Alle diese kontinentalen Maßnahmen

die meist auf den gründlichen organisatorischen Vorabeiten des

deutschen Handels sutzen . unterscheiden sich wesentlich von den -

jenigln die man in England und Amerika zur Ausschaltung von

Einzelhandelsgeschäften ergriffen hat Sn England hat die Regie -

runa keinen Schließungsvlan ausgestellt , der die Snteressen des

Handels wie der Verbraucher berücksichtigt Man labtdie Ge¬

schäfte einfach an ihren schrumpfenden Umsätzen zugrunde sehen ,

wobei so gut wie kerne Vorsorge für dre Existenzsicherung der Ee -

lckäitsinhaber und für die Wiedereröffnung der Betriebe nach dem

Kriege getroffen wird . Sn den USA . geht man noch rigoroser

vor Ürdem man nach bewährter Wildwestmanier alle dielen,gen

der Strecke läßt , die infolge des Warenmangels Nicht mehr

mitkonnen Es spricht für die Wohlüberlegtheit und die soziale

Verantwortlichkeit der deutschen Maßnahmen , daß sie setzt auch

von solchen europäischen Ländern übernommen werden , die tn

ihren wirtschaftlichen Entschließungen völlig sre , finb .

den darf .
Stepp - und Daunendeckenstosfe

Mittwoch BerdunkelunL von 19 .46 — 5.54 Uhr

werden in Zukunft grundsätzlich nur für Fliegergeschädigte
sreigegeben . ,

— Weibliche Hilfskräfte für den Werkluftschutz . Wie der

Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz bekanntgibt , hat der

Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe
auf die wichtigen Aufgaben der Werkluftichutzdienftstellen der

Reichsgruvve Sndustrie hingewiesen . Diese Aufgaben er,ordern
eine ausreichende Besetzung der Dienststellen . Zur Wahrung der

vordringlichen Belange der Truvve ist die Werklustschutzzentrale
der Reichsgruvve Sndustrie angewiesen worden , bei der Ein¬

stellung von Arbeitskräften weitestgehend weibliche Hilfskräfte zu

berücksichtigen . Der Generalbevollmächtigte hat bu . Landes¬
arbeitsämter und Arbeitsämter gebeten , den Kräfteanforderungen
der Werkluftschutzdienststellen der Reichsgruvve Sndustrie nach
Möglichkeit zu entsprechen und gegebenenfalls von einem Abzug

nicht entbehrlicher Kräfte abzusehen .

— Das „ ÜB. X .“ gratuliert . Am 25 . März feiert der Renten¬
empfänger Jakob Messer , Schachtstratze 10 , seinen 70 . Geburtstag .

in den Brunnenschacht hinabwarf . Es ergibt sich damit d,e er¬

staunliche Tatsache , dah dieser lebenswichtige Brunnen , ohne den
die Festung vollkommen wertlos gewesen wäre , die Kosten einer

ganzen Festungsaulage äuswiegt . *

Die Haltung des Königs aber und seiner Mitarbeiter ist ein

Beispiel deutscher Zähigkeit , das uns heute als leuchtendes Vor¬

bild dienen kann . Fritz Hermann Glaser .

Schaffende fammeln , Schaffende geben
Zur siebenten und letzten Stratzensammlung des vierten KWHW .

Die siebente und letzte Reichsstratzensammlung des vierten

Kriegswinterhilfswerkes findet am 27 . und 28 . März 1943 durch

die Deutsche Arbeitssront statt .

Wie immer beteiligen sich an der Sammlung die Walter der

DAF . , die Warte der NSE . „ Kraft durch Freude " . Angehörige

der Werkscharen , der Werkfrauengruppen , die Betriebsführer , Mit¬

glieder des Vertrauensrates und sonstige freiwillige Helfer der

Betriebe .
Zum Verkauf gelangen sehn verschiedene Kunst -

Blumen : Adonisröschen , Edelweiß , Enzian , gelbe Narzisse ,

Lederblümchen Märzenbecher , Seidelbast , Trollblume , Türken¬

bund , weiße Seerose .

Die deutsche Arbeitssront führt die siebente Reichsstraßen¬

sammlung unter ihrem traditionellen Motto „ Schaffende sammeln ,

Schaffende geben " durch . Die letzte Sammlung im Kriegswinter -

hilfswerk 1942/43 steht unter der Kamvfvarole :

„ Unser ist der Sieg .

unser Opfer ist der Einsatz ."

unterzogen hat oder in den die Rückberufung zum a.ruvventeil

fällt . Verheirateten Prüfungsurlaubern , die das 24 . Lebensiahr
vollendet haben , wird auf Antrag neben dem Unterhaltszuichutz
noch eine Familienbeihilfe von 60 RM monatlich gewährt . Vie sich
vom vollendeten 26 . Lebensiahr ab auf 70 RM und vom vollen¬
deten 28 . Lebensjahr ab auf 80 RM monatlich erhöht . Zur
Familienbeihilfe werden Kinderzuschläge nach den für Reichs¬
beamte geltenden Grundsätzen gewährt .

Anträge auf Zuschüße und Beihilfen find Beim Stadt - oder
Landkreis oder Beim Bürgermeister der Aufenthaltsgemeinde zu
stellen Es wird dann geprüft . oB die Voraussetzungen vorliegen .
Um Verzögerungen in der Gewährung der Zuschüffe und Bei¬

hilfen zu vermeiden . unterBleibt die Prüfung ' in oroeit , wie die

Zuschüffe und Beihilfen vor dem 1. 4. 1943 beginnen . Bei der An¬
tragsstellung sind vorzulegen : das Soldbuch , der mit dem Ver¬
merk „Prüiungsurlaub " versehene Kriegsurlaubsschein und Nach¬
weis über die zur Zeit der Antragstellung vorhandenen Einkünfte ,
bei Beantragung von Familienbeihilfe außerdem das Familien -

stammbuch oder eine Bescheinigung über die Eheschließung und
die Geburtsurkunden der Kinder . Der Erlaß tritt mit Wirkung
ab 1. Dezember 1942 in Kraft . Prüfungsurlauber , die sich wegen
ihrer späteren Bernfsausübung gegen Zahlung von Unterhalts »

Zuschüssen oder Vergünstigungen während des Prüfungsurlaubes
gegenüber vxivaten oder öffentlichen Stellen binden , find von der

Gewährung von Unterhaltszuschüssen und Gewährung von

Familienbeihilfen ausgeschloffen .

Tod eines Kindes durch fahrlässiges Verhalten
Ein Milchtransvortauto fuhr Ende Sanuar dieses Jahres in

der Mainzer Straße in gleicher Richtung der Straßenbahn , die

sich kurz vor der Haltestelle befand . Der Fahrer des Kraftwagens
lenkte seinen Wagen — obgleich die Straße ihm nicht viel Platz

ließ — dicht am Bordstein an der haltenden Straßenbahn vorbei .
Die aus dem Bürgersteig wartenden Fahrgäste sprangen , die

Gefahr erkennend beiseite , ein siebenjähriges Mädchen aber wurde

von dem Kraftwagen gestreift und zu Boden geworren . Da ,
Kind erlitt so schwere Kopfverletzungen , daß es bald darau , starb .
Der Fahrer , der durch sein rücksichtsloses Verhalten den Tod des

Kindes verschuldete , wurde vom Amtsrichter , unter Berücksichtigung
Bet furchtbaren Folgen des Unfalls , zu einer EesSnsmsstrafe von

sechs Monaten verurteilt . _ _ _ _ _

. _ Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsvrogramm : 14 .15 Uhr Wilfried
Krüger spielt zur Unterhaltung . 15 Uhr Setter - Weyen und

Märsche . 16 Uhr Aus klassischen Operetten . 17 .15 Uhr Zum 2o . Male .

„ Luxemburg spielt auf !" . 19 .45 Uhr Prof Kurt Tank : Mein

Schaffen als Flugzeugkonstrukteur . 20 .1s Uhr friedlich Wuhrer

spielt Beethoven . 21 Uhr Beethovens O -dur -Meße ( Leitung

Clemens Krauß ) . Sm Deutsch land send er : 17 .15 Mr

Klastische Konzertmusik . 20 .15 Uhr Bekannte Unterhaltungsweisen .
21 Uhr „ Musik für dich !"

— Das späte Osterfest . Ostern wirb erst im Sabre 2038 wieder

so spät fallen , wie in diesem Sahre . wo es auf den überhaupt
spätestmöglichen Termin , den 25 . Avril , fällt . Sn den vier Sahr -

hunderten zwischen 1700 und 2100 erreicht das Fest überhaupt nur

viermal diesen späten Termin , nämlich 1734 , 1866 , 1943 und 2038

Auf den frühesten Termin , auf den 22 . März , ist es bis letzt nur

zweimal gefallen , nämlich 1761 und 1818 .

— Vorsicht an Transmissionen ! Sn einem kleineren aus¬

wärtigen Betrieb war ein 17jähriges Mädel mit dem Zovf in

eine Transmission geraten , wobei der Bedauernswerten die links¬

seitige Saut mit den Haaren vom Kovs geriffen wurde . Die Ver¬

unglückte mußte ins Krankenhaus gebracht werden , ihr Zustand

ist besorgniserregend . Der Fall mahnt neuerdings zur Beachtung
der Vorschrift , an Transmissionen nicht mit herabhangenden
Haaren zu arbeiten .

Handarbeitsgatne in kleinen Mengen

Die Fachgruppe Bekleidung , Textil und Leder teilt mit , daß

nach dem Katalog zur Vierten Reichskleiderkarte und nach der

Punktliste für die Warenbeschaffung für Handarbeitsgarne tn

metrischen und Eeloichrsaufmachungen unter 50 Gramm ( mit Aus¬

nahme von abgepacktem Material ) bei Lieferungen an Verbrau¬

cher bis je 60 Rpf . Kleinverkaufspreis 1 Punkt zu berechnen ist .
Die Reichsstelle für Kleidung und verwandte Gebiete hat mitge -

teilt , daß für Verkäufe obst ------ ™ ’

Bis zu 30 Rpf . Ladenverkaufspreis

Oie neuen Lebensmittelkarten
Wieder Schlachtfette und Speiseöl

Sm 48 . Zuteilungszeitraum vom 5 . April Bis 2 . Mai 1943

erhalten die Verdraucher grundsätzlich die gleichen 2cBensinitteb

mengen wie im vorangegangenen Zuteilungszeitraum . Lediglich
Bei der Fettration treten unter BeiBehaltung der Bisherigen Ge¬

samtmenge gewisse Änderungen ein , und zwar erhalten alle Der -

Braucher üBer vierzehn Sahre an Stelle von 1„ 5 Gramm

Margarine 125 Gramm Schlachtfett . Die Zuteilung von Butter¬

schmalz fällt weg , dafür bekommen die Verbraucher über vierzehn
Sahre in gleicher Höhe ( 100 Gramm ) Speiseöl zugeteilt . Die Zu¬

teilung von Schlachtfetten und von Speiseöl , die längere Zeit aus¬

gesetzt war , wird sicher von allen Hausfrauen freudig begrüßt
werden . _

Die im 47 . Zuteilungszeitraum einmalig ausgegebene Son¬

derzuteilung in Höhe von 62,5 Gramm Käse fällt fort .
Die Reichsbrotkarten sehen , abgesehen von den 10 -Gramm -

Abfchnitten der Karte B , vom 48 . Zuteilungszeitraum ab nur noch

Abschnitte über 50 und 100 Gramm vor . Damit soll eine Ver¬

einfachung des Abrechnungswesens erzielt werden . Dadurch hat

sich zwangsläufig eine Änderung in dem bisherigen Formate der

Reichsbrotkarten A erforderlich gemacht . .
Großverbraucher konnten bisher an Stelle von Bezugscheinen

für Butter oder Margarine Bezugscheine über Rinder - oder

Knochenfett erhalten . Diese Möglichkeit besteht in Zukunft nicht
mehr , da Rinder - und Knochenfett im verstärkten Um,ange für die

Margarineherstellung benötigt wird . Lediglich bestimmte Heil -

unb Krankenanstalten können in besonderen Ausnahmefallen noch
Bezugscheine für Rinder - und Knochenfett erhalten .

Zusätzlich zwei Eier im 47 . Zuteilungszeitraum

Für den 47 . Zuteilungszeitraum vom 8 . März bis 4 . April
1943 sollen alle Verbraucher , die nicht Selbstversorger sind , zwei
weitere Eier auf Abschnitt d der Reichseierkarte erhalten . Es

werden daher im 47 . Zuteilungszeitraum insgesamt fünf Stu « zu¬

geteilt , und zwar auf die Abschnitte a bis c je ein Stuck , wie be¬

reits bekanntgegeben , und zwei Stück auf Abschnitt d .

Wirtschaftliche Hilfe durch Sondermaßuahmen
Förderung von Soldaten zur Weiterdildmfg im Berus

Soweit es die Kriegslage gestattet , beurlaubt die Wehrmacht

auf Grund vom OKW . ergangener Richtlinien Soldaten , Wehr¬

machtbeamte d . B . und n . ft . zur Ausnahme und Fortsetzung des

Studiums . Ablegung von Prüfungen und Weiterbildung tm Be¬

ruf . Die entscheidende wirtschaftliche St l s e wird den

beurlaubten Soldaten durch S o n d e r m a 8 n a h m e n ge¬

wahrt . die außerhalb des Familienunterhalts und der Abfrndungs -

Vorschriften der Wehrmacht geregelt sind . . . . „ h
Nachdem bereits vor einiger Zeit die entivrechenden Anord -

nungen einer Sondersörderung der Kriegsteilnehmer bet Durch -

führung des Hoch - und Fachschulstudiums ergangen waren , hat

nun der Reichsminister des Snnern gemeinsam mit den übrigen

beteiligten obersten Reichsbehörden auch die llnterhaltszuschuffe
und Familienbeihilsen bei Beurlaubung von « oldaten zur Vor¬

bereitung und Ablegung der Meisterprüfung des vandwerkes ge¬
ordnet Die Gewährung des Unterhaltszuichupes tii von bet

Stellung eines Antrages abh ans i g . Der Unter¬

halts,uschub beträgt für Kriegsteilnehmer zwischen 40 und 50 RM

monatlich . Muß ber Prüsungsurlauber die zur Vorbereitung auf
die Meistervrüfung erforderliche Zeit und die Prüfungszeit außer¬

halb seines Heimatortes verbringen , so erhöht sich der Unterhalts »

zuschuß auf 8— 100 Mark monatlich .
Für verheiratete Prüsungsurlauber betragt ber Unterhalts¬

zuschuß 80 — 100 RM . Der Unterhaltszuschuß beginnt mit dem

Ersten des Monats , der auf den Monat folgt , tn dem der Pru -

fungsutlaub angetreten wurde . Er endet mit dem letzten Tage

des Monats , in dem der Kriegsteilnehmer sich der Meisterprüfung

___________Wiesbadener Nachrichten _

Das « dennoch
"

des Großen Königs
Als Friedrich der Große nach dem Siebenjährigen Kriege , der

ihm den unbestrittenen Sieg der schwer erkämpften Provinz
Schlesien einbrachte , sofort daran ging , das heimgesuchle Land
aufzudauen und gegen alle Überfälle zu sichern , errichtete er an
den verschiedenen Gebirgspässen der Sudeten eine Reihe von
starken Festungen . Unter anderem auch am Silberberger Paß ,
auf besten Bequemer Straße schon mehrmals die Heere hiniiber -
ober herübermarschiert waren , ein für die damalige Zeit gewal¬
tiges Festungswerk : Die Festung Silberberg . Zwölf Jahre lang
baute er an dieser hochinteressanten Festungsanlage , trieb ein
ganzes Heer von Arbeite ' N und Handwerkern zusammen , und die
Bauern bis in die Breslauer Gegend hinein , mußten mit ihren
Gespannen Fahrdienste leisten um zwei Silbergroschen für den
Tag . Außer dem eigentlichen Hauptwerk , dem Donjon (Wunder -
Bau ) errichtete er noch vier weitere Forts und stehen Bastionen
auf den umliegenden Bergkuppen . Dreizehn Meter dick Baute er
die Grundmauern , die bi - auf den heutigen Tag verhältnismäßig
gut erhalten find , was allein dem Umstand zugeschrveben wird ,
daß die gewaltigen Mauern nur mit frisch gelöschtem und noch
warmem Kalk gebaut wurden .

Und dennoch sollte dieses für die damalige Zeit gigantische
Festungswerk an einer Laune der Natur beinahe zuschanden wer¬
den . Denn Beim Bau des FestungsBrunnen stieß man auf eine
Felslage , die ein Durchdringen fast unmöglich machte . Friedrich

'

der Große aber ging von fernem für richtig erkannten Plan nicht
ab . Uno gerade heute muß man die unbeugsame Energie des
klugen Monarchen immer aufs neue bewundern . Er Berief die
besten Brunnenbohrer und Eesteinsarbeiter . In jahrelanger un¬
sagbar schwieriger Arbeit gelang es , einen 72 Meter tiefen
Brunnenschacht durch die Gesteinsohle zu treiben . Dieser Brunnen ,
der einen stetigen Wasserstand von 50 Meter aufweist , noch heute
gut erhalten und ein Kunstbauwerk ersten Ranges ist , gab dem
König , der sich in jedem Jahre von dem Fortschritt des Festung¬
baues überzeugte , endlich die Gewißheit , daß die Hauptbedingung
eines jeden Festungsbaues , die gesamte Besatzung . Menschen und
Tiere , auch im Falle einer längeren Belagerung ausreichend mit ,
gesundem Wasser zu versorgen , erfüllt war . So ist es zu verstehen ,
daß der als überaus sparsam bekannte König , als es sich beim

Rechnungslegung herausstellte , daß dieser Festungsbruiinen nur
einen Dukaten weniger als der gesamte übrige Festungsbau ge¬
kostet hatte , diesen Dukaten bei einer Besichtigung höchstpersönlich

iger Handarbeitsgarne an Verbraucher
:faufspreis */r Punkt berechnet wer -

Kohlenklau
'

« Helfershelfer

erkannt und unschädlich gemacht !

Zwei feine Freunde hat Kohlenklau zu seinen Mit¬

arbeitern gemacht . Wir stellen vor :
"
Herr Bruch , Herr

Schmutz ! Wenn Kohlenklau gedacht hat , diese Ge¬

sichter könnten unbemerkt uns die Kohlen klauen

und seinen Sack damit füllen , dann hat er sich ge¬
schnitten ! Überall sind Vorkehrungen getroffen , die

beiden Gesellen für den nächsten Winter unsdiädlich

zu machen . Vorn Feuerloch bis zum Abzugsrohr
werden wir Herd und Ofen durdisehen und die in

diesem Winter entstandenen (unvermeidlichen ) Ver¬

unreinigungen (z . B . der Züge und anderer schwer

zugänglicher Stellen ) sowie alle kleinen und größeren
Schäden beseitigen . Wo der einzelne sich nicht helfen

kann , springt die Hausgemeinschaft ein . Gemeinsam
werfen Du und ich und wir alle die Kohlenklau ' s

zum Haus hinaus *

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen t

Verpflichtung
der Fugend

Am 28 . März findet die Ver -

pslichtung der Vierzehnjährigen ,

statt , die damit in die eigent¬

liche Hitler -Jugend bzw . in den

Bund Deutscher Mädel über¬

wiesen werden . Die Verpflich¬

tung der Jugend bedeutet für

die vierzehnjährigen Mädel

und Jungen einen wichtigen

Lebensabschnitt . Die meisten

von ihnen verlaffen die Schule

und treten ins Berufsleben ein .

Zum . erstenmal werden sie sich

ihrer Verantwortung gegenüber

Volk und Führer bewußt . Die

Verpflichtung der Jugend ist

somit eine Feier der ganzen

Volksgemeinschaft .

Unser Bild : , Fanfarenbläser

der HI .
Reichsbildstelle

'
der HI . (Wb .)



Mittwoch , 24 . Marz 1943 WiesvaSeuer Tagblatt Nr . 70 Seite 1

Alters - Stichtag : 29 . Januar 1943

Jut Meldepflicht für Aufgaben der Reichsverteidigung
Zur Meldepflicht von Männern und Frauen für die Aufgaben

der Reichsverteidigung hat der Eeneralbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz eine Reihe von ergänzenden Anordnungen zur
Klarstellungen von Einzelfragen erlassen .

Nach der Meldevflichtverordnung vom 27 . Januar 1943 haben
sich alle Männer vom vollendeten 17 . bis zum vollendeten
45 . Lebensjahr , die im Reichsgebiet wohnen und nicht nach dem
Wortlaut der Verordnung von der Meldung befreit sind , beim
Arbeitsamt nach Matzgabe eines besonderen örtlichen oder bezirk¬
lichen Aufrufes zu melden . Als Stichtag für die vorgesehenen
Altersgrenzen ist der 29 . Januar anzusehen , da an diesem Tage
die Meldepflicht in Kraft getreten ist . Männer ( Frauen ) , die am
29 . Januar 1943 das 16 . ( 17 .) Lebensjahr noch nicht vollendet
haben , find daher der Meldepflicht nicht unterworfen ! desgleichen
find Männer ( Frauen ) von der Meldung ausgenommen , die an
diesem Stichtag das 65 . (45 . ) Lebensjahr vollendet haben . Melde -
vflichtige , die sich freiwillig für den Kriegseinsatz zur Ver¬
fügung stellen und noch kein Arbeitsbuch besitzen , erhalten , der
Verordnung gemätz , bei ihrem Einsatz an Stelle des Arbeitsbuches
eine Ersatzkarte . Dagegen ist Meldevflichtigen . die sich nicht
freiwillig zur Verfügung stellen und noch kein Arbeitsbuch
besitzen , bei ihrem Einsatz ein Ar b e i t s b u ch auszustellcn . Hier¬
nach ist . wie der Eeneralbevollmächtigte erklärt , Voraussetzung für
die Ausstellung einer Ersatzkarte , datz der Meldevflichtige ent¬
sprechend dem Ergebnis der Arbeitsberatung zum Einfatz bereit
ist . Für den Arbeitseinsatz in der Kriegswirtschaft sind danach
nicht nur die Meldevflichtigen bereit , die Erklärungen unter
Rr . 1 oder 2 des Meldevordrucks abgegeben haben und gemätz der
Arbeitsberatung mit ihrem Einsatz einverstanden sind (unbedingte
und bedingte Zurverfügungstellung ) , sondern auch die Meldevslich -
tigen , die unter Nr . 3 des Vordrucks Gründe angegeben haben ,
die ihrem Arbeitseinsatz in der Kriegswirtschaft entgegenstehen ,
sind als ^ .freiwillig zum Einsatz bereit " zu betrachten , wenn sie
sich gemätz der Arbeitsberatung zum Einsatz bereit erklären . Als
freiwillig ist auch die Bereitwilligkeit eines Meldevflichtigen an¬
zusehen , der aus besonderen Gründen , zum Beispiel wegen Siche¬
rung von Rechten , eine formelle Dienstvervflichtung wünscht .
Frauen mit ausreichenden Kenntnissen für sozialvrovagandistische
Berufe find ausschlietzlich bei derartigen Ernrichtungen , Kinder¬
gärtnerinnen insbesondere bei Kindertagesstätten und Kinder -
3eimen einzusetzen . Frauen, , die für eine Tätigkeit als Lager -
rührerin in Arbeiterinnen -Wohnlagern geeignet erscheinen , find
der zuständigen Eaufrauenwalterin der DAF . namhaft zu machen .

Die Meldevflicht erstreckt fich im übrigen auch auf Schutzange¬
hörige , das heitzt in diesem Falle aus die folgenden Personen :
Die ehemaligen volnischen und Danziger Staatsangehörigen und

autzerdem die ehemaligen jugoslawischen Staatsangehörigen , die
am 14 . Avril 1941 in den befreiten Gebieten der Untersteiermark ,
Kärtens und Krains ihren Wohnsitz hatten , soweit diese beiden
Gruppen die deutsche Slaatsangehröigkeit nicht erworben haben
oder sie später durch Widerruf verlieren .

- Sonderzeugnisse für vorzeitig ciitbetufenc Lehrlinge . Ein
Handweikslehrling , der einberufen wird und nicht wenigstens
zweieinhalb Jahre seiner Lehrzeit zurückgelegt hat , darf nicht zur
Eesellenvrüsung zugelassen werden . -Der Reichsstand des Deutschen
Handwerks hat jetzt für solche Lehrlinge Sonderzeugnisse einge¬
führt , die der Lehrherr ausstellt und die Innung bestätigt . Das
Sonderzeugnis gibt nach dem Kriege einen Anhalt dafür , welche
besonderen Ausbildungsmatznahmen bei dem Lehrling nötig sind .
Aus dem Sonderzeugnis soll der Lehrherr autzer Name , Geburts¬
tag und Wohnort des Lehrlings u . a . vor allem die Dauer der
vorgesehenen Lehrzeit . Tag und Grund der vorzeitigen Entlastung
und Angaben über Kenutniste und besondere Fähigkeiten , sowie
über Betragen bescheinigen .

— Gelenkter Fremdenverkehr im LFB . Rhein -Main . Der
Fremdenverkehr hat durch die vlanmätzige Lenkung auch im
Landesfremdenoerkehrsoerbaud Rhein -Main eine wesentlichere
Ausrichtung als int Frieden erfahren . Nach den Grundsätzen der
Lenkung sollen die Heilbäder . Kur - und Erholungsorte in erster
Linie der Wiederherstellung der Gesundheit verwundeter und
kranker Soldaten , sodann der Erholung von Urlaubern der Wehr¬
macht und Gefolgschaftsmitgliedern wehrwirtschaftlicher Betriebe
Vorbehalten bleiben . Damit ist naturgemäh eine bedeutsame Um¬
schichtung in dem Besucherkreis erfolgt . Sie hat sich ober in der
Besucherzahl kaum sonderlich ausgewirkt . Das zeigen die Itber -
iichten über die Entwicklung des Fremdenverkehrs im Jahre 1942 ,
die soeben vom Statistischen Reichsamt veröffentlicht werden .
Danach wurde das Gebiet des Landesfremdenverkehrsverbandes
Rhein -Main von 517100 Fremden aufgesucht . Gegenüber 1941 be¬
deutet das eine Zunahme um 3 .8Die Zahl der Übernachtungen
ist um 4,3 •/. auf 2 780 500 gestiegen . Bemerkenswert ist auch , datz
unter den Besuchern 4800 Äuslandsfremde waren .

- Stratzenunfall . In der Langagste am Michelsbetg fuhr
ein Motorradfahrer drei weibliche Passanten an . so datz diese
schwer verletzt wurden und ins Krankenhaus gebracht werden
mußten . Es handelt sich um zwei Ehefrauen , von denen die eine
innere Verletzungen und Hautprellungen , die andere einen Unter -
schenkelbruch davontrug . Die dritte Verletzte war eine Schülerin ,
die einen Oberschenkelbruch erlitt .

ILlSsdaösn - Lrbsntzüirll

Meisterprüfung . Karl Weber . Eleonorenftratze 5 , bestand
feine Meisterprüfung im Schuhmacherhandwerk .

Uns Gau und
'
Provinz

m Rauenthal ( Rheins .) 24 . März . Das Fest ihrer gol¬
denen Hochzeit konnten die Eheleute Bäckermeister Cufin
B i ck i n g und Katharina geb . Schneider feiern . Die Jubilarin
besitzt das goldene Ehrenkreuz der deutschen Mutter .

=■ Neuwied , 24 . März . In einer der letzten Nächte war in
Niederwambach an mehreren Stellen eingebrochen und
Kaninchen , Hühner , ein Eimer Milch usw . gestohlen worden . Der
Gendarmerie gelang es , nachts im Walde bei Niederähren die
Täter zu stellen und festzunehmen . Es handelt sich um vier Aus¬
länder , die flüchtig waren .

= Sinzig , 24 . März . In der hiesigen Mühlenbachstraße wurde
ein kleiner Junge , der die Fahrbahn überalterte von einem
Lastwagen erfaßt , und so schwer verletzt , daß er nach kur¬
zer Zeit starb .

= Frankfurt a . M ., 24 . März . Ein in Höchst beschäftigt «
ausländischer Arbeiter trank verbotenerweise Methylalkohol .
Innerhalb weniger Stunden trat der Tod ein .

= Gießen . . Eine Frau in Gießen unterschlug bei ihrer Tätig¬
keit int Dienste der Städtischen Verkehrsbetriebe 390 RM ; wo
weitere fehlende 250 RM geblieben sind , konnte nicht aufgeklärt
werden . Mehreren Frauen schwindelte sie die Kleiderkarten
ab und unterschlug davon Punkte , einer andern Frau unterschlug
sie einen Bezugschein für Stoff , den sie für sich bezog .

--- Westerburg , 24 . März . Das kürzlich gemeldete Ver¬
schwinden der löiährigen Lydia Hilbert konnte auf .
geklärt werden . Das Mädchen hatte in ein nahe dem Davv -

ridjei Hof gelegenes Jagdhaus eingebrochen und dort die Kleider
der Besitzersfrau gestohlen . In ihnen hat sie das Weite gesucht .
Ihre eigenen Kleider hat sie in einem Wäldchen zurückgelassen .
Sie Äußerung . Selbstmord begehen zu wollen , erfolgte nur , um die
Racknorschungen zu erschweren .

- - Dierdorf ( Westerw .) , 24 . März . In einet Oriichazt des
Hunsrücks wurde die Ehefrau Elise G . aus Puderbach (Westerw .) ,
welcher der Wandergcwerbeschein entzogen worden mar . dabei be¬

troffen , wie sie von Haus zu Haus mit Bürstenwaren und Seife
hausieren ging . Bei einer Durchsuchung ihres Gepäcks wurden
Soeck , Fleisch und Butter gefunden . Außerdem konnte
aus dem Bahnhof Puderbach ein Exvreßvaket beschlagnahmt wer¬
den , das etwa 6 Kilo Speck , sowie Rindfleisch und Butter enthielt .
Die Frau hatte sich nunmehr vor dem Dierdorfer Amtsgericht zu
verantworten , das die bereits einschlägig vorbestrafte Angeklagte
wegen Ausübung des Hausierhandels ohne Wandergewerbeschein ,
verbotswidrigen Bezugs von bezugsbeschränkten Erzeugnissen und
wegen verbotenen TausMandels zu einer Gefängnisstrafe von
sechs Monaten verurteilte Die beschlagnahmten Waren wurden
eingezogen .

= Wissen (Sieg ) , 24 . März . In einem hiesigen Betrieb er -
cisnete sich ein Unglücksfall bei dem der verheiratete Schweißer
Tiemens » cttfeler aus Wissen ums Leben kam . Der gleichfalls
verheiratete Schweißer Josef Olbertz aus Hamm trug Verbren¬
nungen davon , die seine sofortige Überführung ins Krankenhaus
notwendig machten .

Sport und Spiel

Keine Sallen -Kampffpiele der HI .
Die große Leistungsvrüfung der Hitler -Jugend im Hallen -

kamvffvort , die vom 4 .- 11 . Avril in Stuttgart stottfinden sollte ,
ist . rote die Reichsiugendsührung mitteilt , abgesagt worden . Vor¬
gesehen waren in Stuttgart die Jugendmeisterschaften im Geräte¬
turnen , Ringen , Gewichtsheben , Judo , Fechten , Boxen und Hallen¬
radsport sowie ein Reichsturnier im Basketball .

Baden und Hessen - Nassau bestreiten am kommenden
Sonntag in Mannheim einen Hockey -Veigleichskamvf .

Die Frauen - Hockeymeisterschaft von Hessen -
Nassau soll am kommenden Sonntag im Rückspiel zwischen SÄ .
Frankfurt 1880 und Eintracht Frankfurt ( Titelverteidiger ) ent¬
schieden werden . Das Vorspiel endete . 0 :0

WinschafIst eil

Gestutzte Siegesilügel
Mit einem Niesenaufwand von Propaganda uni ) in Anlehnung

au das deutsche Wort „Räder müssen rollen für den Sieg " haben
die Engländer unter dem Schlagwort „ Flügel für den Sieg " eine
Svarwochenkamoagne zur Zeichnung von Kriegsanleihe gestartet .
Die Siegesfliigel , die ihnen aus dieser Aktion erwachsen sollten ,
sind aber sehr klein ausgefallen , denn es tarnen in London nur
80 Mill . Pfund ( etwa 800 Mill . RM ) zusammen . Dieser Betrag
ist noch zum größten,Xetl nicht non den englischen Sparern , son¬
dern von den Banken aufgebracht worden , die für diesen Zweck
seit Wochen alle verfügbaren Mittel bereitstellen mußten . Dem¬
gegenüber hat das deutsche Volk im vorigen Jahr allein bett
Sparkassen 13 Mrd . RM in kleinen und kleinsten Sparbeträgen
zur Verfügung gestellt und weitere Milliarden RM für Reichs¬
attleiben , Reichsschatzanweifungen usw . aufgebracht .

1.1 Mrd . mehr Straßenbahnfahrgäft « im Jahr 1942
Nachdem die „Verkehrstechnit " jetzt die Zahlen des Straßen¬

bahn -Personenverkehrs für den Dezember 1942 veröffentlicht hat ,
ergibt sich, daß die Gesamtzahl aller aut Straßen - und Schnell¬
bahnen beförderten Personen im Jahre 1942 rund 7 .7 Milliarden
betragen hat . Das bedeutet gegenüber 1941 (6 .6 Mrd . Beförderte )
wiederum eine Steigerung von etwa 15 ’ » Und erweist erneut die
große Bedeutung der Straßenbahtt für den innerdeutschen Ver¬
kehr . 1938 wurden einschließlich Ostmark erst rund 4 Mrd . Straßen -
bahnfahrgäste befördert Dabei ist das Slratzenbahnnetz ( 6000
Kilometer in 148 Städten ) fast unverändert geblieben . Den
größten Anteil an dielet gesteigerten Beanspruchung der Straßen¬
bahnen dürfte der verstärkte Berufsverkebr Haven : aber auch die
Hausfrau benutzt öfter als früher für ihre Besorgungswege . die
ebenfalls zahleicher geworden sind , die Bahn . Viele Urlauber
» erbringen ihren Urlaub in der Stadt und fahren täglich „ ins
Grüne " und schließlich drängt auch die immer schärfere Ein¬
schränkung aller Kraftverkehrsmittel immer mehr auf die Be¬
nutzung der Straßenbahn hin .

Neues aus aller Welt

Der Bund des Schwurs in Japan
Wie das japanische Volk darauf vorbereitet ist . allen Be¬

schwerden , die sich aus dem gegenwärtigen Kriege ergeben , gefaßt
zu begegnen und sich jeden Augenblick für das Wob ! des Vater¬
landes zu opfern , mehr als je zu arbeiten und den schweren Auf¬
gaben der Gegenwart ohne unfruchtbare Klagen oder unnütze »
Jammern gerecht zu werden , dafür ist ein neuer Beweis die Grün¬
dung eines „Bundes des Schwurs "

. Ins Leben gerufen ist dieser
von dem Schriftsteller Tatsnzo Jschikawa der es sich zur Aufgabe
gemacht hat . die verschiedenen vaterländischen Bestrebungen die
oft miteinander in unfruchtbaren Wettbewerb treten . , durch einen
Bund zu ersetzen , der ein ganz einfaches Programm hat . das die
Handlungen jeder einzelnen Perlon anfeuern kann . Die Mit¬
glieder dieses Bundes müsien sich verpflichten , drei Gelübde zu
halten : „ 1. Ich will ein Jahr lang jedes Murren und jede Klage
vermeiden ; 2 . ich will in diesem Jahre doppelt so viel arbeiten
wie in dem vergangenen Jahr ; 3 . ich schwöre diese Verpflichtungen
streng einzuhalten .

" In nur zwei Wochen hat die Zahl der Mit
« lieber bes neuen Bundes allein in Tokio 10 000 erreicht . Als
Kennzeichen tragen _bie Mitglieder des neuen Bundes einen
runden roten Knopf als Symbol ihrer feurigen vaterländischen
Begeisterung .

Ein Hund verhindert schweres Schncllzugunglück . Ein bulga¬
rischer Bahnwärter , dem eine wichtige Strecke der Eisenbahn mit
starkem Echnellzugverkehr übertragen war , wurde kürzlich in einer
stürmischen Nacht plötzlich in seinem Häuschen durch ein furchtbarer
Donnern aus dem Schlaf geweckt . Er erhob sich in großer Hast , nahn >
di « Laterne und die kleine rote Signalfahne und begab sich mit
seinem Wachhund hinaus , um die Strecke zu untersuchen . Zu seinem
Schrecken stellte er fest , daß eine Brücke durch das Hochwasser eines
Wildbachs eingestürtzt war . Das Unglück wollte , daß er auf dem
schlüpfrigen Boden ausglitt und die beiden Fußknöchel brach ,
er wurde dadurch völlig bewegungsunfähig gemacht , während
nach einer Viertelstunde ein Schnellzug heranbrausen mußte . Der
Bahnwärter fand den letzten Ausweg , daß er die Laterne au deut
Halsband des Hundes befestigte , der ihn stets bei seinen Dienst¬
gängen begleitete , und dem et begreiflich iu machen suchte , daß
er dem Za « entgegenlaufen sollte . Das treue Tier verstand auch
den Befehl seine , Herrn und jagt « in langen Sätzen davon in bk
Nacht . Wenige Minuten später wurde der Zug in der Dunkelheit
von einer schwankenden Laterne aufgehalten . Der Lokomotivführer
bremste sofort und fand auf dem Gleise statt des Bahnwärters den
völlig durchnäßten Hund , bet die Laterne geschwungen hatte . Vom
Eisenbahnministerium wurde der Hund zu einem Staaisvensionär
gemacht , der seinen Lebensunterhalt erhält , so lange er lebt , wäh¬
rend bet diensteifrige Bahnwärter eine Belohnung erhielt und be¬
fördert wurde .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Do . 25. 3. , 18.30
b . etv » 21 Uhr , D 24 , I . Mal : Die Freier .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Donnerstag , 25 . März , 19.00—21.10 Uhr :
Gastspiel der Stadt . Bühnen Mainz , zum
ctzten Male . .Hokuspokus " .___________

Kurhaus . Donnerstag , den 25. Mürz, '

11.30 Uhr , Brunnen - Kolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leitung : Aug . König .
19.30 Uhr : Konzert . Leit . : Otto Niesch .

VERANSTALTUNGEN

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr ,
den Tcrrafilm „ Unser kleiner Junge "
mit Hermann Speelmans . Hilde Jansen ,
Lotte Kodi , E. v . Klipstein , Man Güls¬
dorff , Ernst Waldow , Jessie Vihrog .
Spielleitung : B. Barlog Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Nur noch heute und morgen : „ Mord¬
sache Cenci " mit Carola Höhn in der
Hauptrolle . Ferner wirken mit : Giulio
Donadio , Osraldo Valenti , Tina Lattanzi .
lugendliche nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten : Wo . 15.00, 17.15, 19.30 Uhr ,
So . ab 13.00 Uhr .

Wiederholung eines großen bunten Abends
mit einem reichhaltigen musikalischen
und artistischen Programm . Veranstaltet
von einer Einheit eines Lg.-Nachr .- Reg . ,
anläßlich des Tages der Wehrmacht 1943,
am 25. März . 19.38 Uhr , im Paulinen -
schlößchen . Vorverkauf durch Soldaten
der Einheit und Karten an der Abend¬
kasse . Eintrittskarten : numerierte Plätze

VARIETES

Astoria , Bleichstr . 80 . TeL 2.1637 .
Mittwoch , Donnerstag : „ Sensationsprozeß
Casilla " mit Heinrich George . Jutta
Freybe , Dagny Servaes , A. Hehn . Jugend¬
liche über 14 Jahre zugelassen . Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr . ___________________

Olympia - Lichtspiele . Bleichstr . 5 .
„ Verlassen " .___

Lana -Theater . Schwalbacher Str .
, .O , diese Männer " . Jugendliche ab
14 Jahre haben Zutritt .

Scala . Groß -Variete , Telefon 259a0
Täglich 19.15 Uhr das große Lachen über
den beliebten Rundfunkhumoristen Hans
Saldier , bekannt als einer der „ 3 lustigen
Gesellen " von den frohen Samstagnadi -
nittagen des Reichssenders K51n sowie
die herrlichen Parodisten Läpp u . Habel ,
die weiteren 7 Großvarieteattraktionen .
Vorverkauf ab 16.00 Uhr . Mittwoch ,
15.15 Uhr : FamilienvorsteUung .

LICHTSPIELE

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Der scheinheilige Florian " .__ _____

Park -Liehtspfele Wiest . -Biebrich ,
Dienstag und Mittwoch ein entzückendes
Lustspiel mit Rudi Godden , Camilla Horn .
Grethe Weiser und Maria Andergast
„ Polterabend " . Nach dem bekannten
Lustspiel von Leo Lenz . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo. täg -
lich 19.30 Uhr , Mittwoch auch 15 Uhr .

Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheim .
„ Straßenmusik " . ~

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Tigllch der neue , große Ufa - Film : „ Nacht
ohne Abschied “ mit Anna Dammann ,
Karl Ludwig Diehl , Hans Sühnker und
Otto Gebühr . Jugendliche nicht zuge¬
lassen . Telefon . Bestellungen zwecklos .
Beginn : 14.30, 17.00, 19.30 Uhr .___

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
2. Woche . Der Ufa - Großfllm „ Damals "

mit Zarah Leander und Hana Stüwe ,
Jutta v . Alpen Ein Frauenschicksal . An¬
fang : Wo 15.00 . 17.15, 19.30, So . auch
13.00 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefonischen Bestellungen .________

Walhalla -Theater . Film u . Variete .
,,ia » Walser mit Dir “ mit Lizzl Wald -
mIller , Albert Matterstock u. a . Kultur¬
film , Wochenschau und Bühnendarbietun¬
gen . Anfangszeiten : 14.30 , 16.50 , 19.30,
so . auch 134» Ohr . _________________

Capitol • Theater am Kurhaus .
Nur nodi heute und morgen . Paola Bar¬
bara , Josco Giachetti in : „ Frau am Ab¬
grund “ . In weiteren Hauptrollen : Gino
Cervi , Vittorio de Sica , Umberto Nelnati .
Jugendliche nicht zugelassen . Anfangs¬
zeiten ; Wo . 15.00 , 17.15, 19.30 Uhr .

3-Krotien -Llchtspiele Schieratein .
„ Jod Süß “ .

LOTTERIE

Die größte und chancenreichste Klassen *
lotterte der Welt ist die Deutsche Reichs¬
lotterie . Ziehungsbeginn der neuen Lot¬
terie : 16. April . Habelmann . Mauritius -
straße 14 (Staat !. Lotterie - Einnahme ) .

Frisch gewagt Ist halb gewonnen ! Deshalb :
Nicht zögern und sofort ein Los der am
16. April beginnenden 9. Deutschen Reichs¬
lotterie kaufen . Kern . Adelheidstraße 28
(Staatl . Lotterie -Einnahme ) .__

3 Millionen Reichsmark ist im günstigsten
Falle der größte Gewinn der am 16. April
beginnenden 9. Deutschen Reichslotterie
($ 2. III , der amtl . Spielbedingungen ) .
Oelbennann , Bahnhofstr . 15 (Staatl . L.- E.)

Sie verpassen den Anschluß zu der am
16. April beginnenden 9. Deutschen Reichs¬
lotterie Holen Sie sich sofort ein Los .
Glücklich . Gr . Burgstr . 14 (Staat !. L.- E.) .

UNTERRICHT
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Hemmen , Neugasse 5.

Erteile Nachhilfe -
Unterr . in Mathe¬
matik für Unter -
u . Mittelstufe der
Oberschule . Angeb .
F 535 TV.

Ing . - Praktikant
(Oberschüler ) sucht
energ . Lehrkraft
zwecks Weiterbild ,
in Mathematik . —
H 539 TV.

VERKÄUFE

Zu Ostern 1 Für Jungen und Mädels Ge¬
flügelhof (gegoss .) , sehr schöne Aus¬
führung (Haus , Bäume , Zäune , Magd ,
Kühe , Hühner u . Gänse ) zus . komplett
RM 6.75. Versand per Nachnahme einschl .
Porto . Sich wenden : Hans Latz , Forbach ,
Westm .. Bauerstraße 107.

Lebensmittelgeschäft ,
gutgehend , Stadt¬
mitte , altershalber
zu verk . K 542 TV.

Damen - Schreibtisch ,
schwarz , und dazu -
gehör . Polstersessel
80 Mk . , Wohn - u .
Schlafzim . - Lampe
mit 4 Birnen ä
35 Mk . Emil Ritter ,
Ludwigstr . 14, 2.

Oelbild (Landschaft )
in br . Goldrahmen
w . Platnn . , 270.—,
ab 10 Uhr , Elt -
viller Str . 7 . P. r . Bett , kompl . , lack .

Bettstelle , Roßhaar -
matr . , Deckbett u.
Kissen , 120 Mk .
Bismarckr . 26, 2 1.

Brautschleier , g. er¬
halten , für 25 Mk.
G 543 TV.

Frack , gut erhalten ,
mit Seidenfutter
nebst Weste , 70 M.
Fig . 1,70 groß , K.-
Fr .- Ring 11, 1 r .

Cut mit Weste , mitt¬
lere Grüße . 70.—,
schwane Seiden¬
bluse Gr . 42 18.—,
Der Krieg v . 1914-
1918, 3 Bde ., 30.— ,
alles gut erhalten ,
W 548 TV.

Kinderbett , eis ., m .
Matr . , 15.- , Dotz -
heimer Straße 122,
2. Stock , Mitte .

Nußb .-Bettstelle ,
breit , m. Patent¬
rahmen . gut crh . ,
35 Mk . Zu erfrag .
Taunusstr . 65 , 1,
von 12—3 Uhr .

Federunterbett .,tadel .
guterhalt . , je 40 M.
Forststr . 42.Tischdecke , Hand -

arb . , bunt gestickt ,
1,50X1,20 , 50 Mk . .
Tischdecke . Rein¬
leinen m . Handarb .
u . Klöppel -Einsatz
u , Spitze , 2 m X
1.60, 100 Mk . .
schwarzes Kleid ,
Seide , Gr . 42, für
Trauer , 50 Mk . ,
alles gut erhalten ,
Telefon 28180.

Lnftschutzbett , 15.- .
Losacker , Lehrstr .9.

Klappstühle , Stück
2.50 Mk. Dienstag ,
Donnerstag , Sams¬
tag . — Olympia -
Lichtspiele , Bleich¬
straße 5.

Bronzeleuchter ,
schwer , alt , 120 M.,
Kupferstiche v . 8 b.
50 Mk . Philipps -
bergstr . 19, P . Iks .

Grammophon mit 15
n . Platten 50 Mk.

Bechstein - Flügel , ält .
Modell , doch gut t.
Ton , Pr . 1100 Mk .
A 990 TV.

Kinderwag ., elfenb . ,
55 Mk . Burkhardt ,
Röderstr . 7, 2. St .

Zwei Hinter - u . ein
Vordereest . (Achsen
m . Rädern u . Fed .)
für Bauernwag . ge¬
eignet , Je Gestell
35.- . F. W. u . H.
Förster , W.- Dotz -
heim , Schönbergstr .3

Bett mit Matratze ,
35.— . Anzusehen v .
18—19 Uhr , Ellen *
bogengasse 9, 3. t .

Kinderbett , weiß ,
eis . , 20 Mk . Gapp ,
Orantenstr . 43, 1

Kindersportwagen ,
oh . Gummiber . , m .
Riemcnfedeiung30 ..
2teilig . Kleid , dkl .-
blau , auch als Som¬
mer - Kostüm geeig .,
Gr . 46, 75.- , Schuhe
m . 2 Spang ., Gr . 37
10.- . Glacehandsch .
w . , f . kl . Hand , S.-
D 537 TV. '

2 Küchenherde , gebt .
25 u . 50 M. Mark -
loff , Rauenth .Str .I6

Gasbackofen 20 Mk .
Rcmerberg 36, 2 r .

Ofen , eisernen , rund ,
35 M, od . s . tausch ,
«jegen kl . Dauer¬
brenner , Loch ,
Hochstr . 3 , Hth . 1.

6 Blumenkast . , Holz ,
gut erb . , ä 2 Mk .
Jahnstraßc Nr . 40 ,
Vorderh . Part .

2 Mistb .- Feust , ä 10
Cheruskerweg 1, 2

IMMOBILIEN

Land - od . Bauernhaus zu kaufen gesucht .
Angebote u . H 443 TV .

Haus in der Park¬
straße , möbliert od .
unmöbliert , zu kau¬
fen gesucht . F 503
Tagbl .- Verlag .

Ein - od . Zweifamil .-
Haus in Wiesbaden
od . Umgebung ge¬
sucht . Angebote
E 513 TV.

Haus mit Garten ,
auch gr . Objekt ,
gesucht . J . Pütz ,
z . Zt . Hotel Kranz ,
Wiesbaden .

Einfamilienhaus mit
7— 10 Zimmer mit
Garten , fließendes
Wasser u . Zentra !-
heiz , für jetzt od .
später i. Kurviertel
gesucht . Erwünscht
wären sogl . 2 bis
3 leere Zimmer .
S 515 TV.

Haus zu kauf . ges .
mit 55 000 Mk . An¬
zahlung . Evtl , kann
mod . Einfamilien¬
haus mit Garten
in Tausch gegeben
werd . , freiwerdend .
Angeb . unt . A 695
an Tabgl .- Verl

Land - , Bauern - oder
Wochenendhaus mit
Garten bis 30 km
von Wiesbaden ges .
K 443 TV.

GEIDVERKEHR

25M Mk7 2. Hvpoth .
auf Neubau für
2- 3 Jahre v . Selbst¬
geber gesucht . Ang .
L 543 TV.

PACHTGESUCHE

Pension von Fach¬
leuten gesucht
G 488 IV .

VERLOREN « GEFUNDEN

Herren - Rad , neu .
schwarz , Samstag
abd . Johannisberger
Str . 9 abhanden ge¬
kommen . Wiederbr .
erhält gute Beloh .
bei Wagner _______

Damen - Armbanduhr ,
• old . , am Sonntag
a . d. Wege Goethe -
str . zum Kurhaus
verloren . Geg . gute
Belohn , abzugeben
Goethestr . 24, 2 r .

Leder - Handschuh ,
blau , rechter , ver¬
loren . Gegen Be¬
lohn . abzug . Stein ,
Emser Straße 75.

Damen -Armbanduhr
sm Montag nadm .
Albredil - Dürer -An -
lagen nach d . Luft -
u . Sonnenbad ver¬
loren . G egen Bel .
abzug . Fr . Seibel ,
Wiesbaden , Yorck -
straße 7 , Hth . 2.

Damen -Handsdrahe ,
schwarz , voll . , am
Samstag verloren .
2 Mk . Belohn . Falk ,
Htviller Str . 19b , P.

Geldmäppchen mit
Inhalt gefunden .
Näheres von 12 bis
3 Uhr Oranien -
straße 40 . 1.

Briefträgerin verlor
auf Bestellgang vor
14 Tagen einen
silbernen Ring mit
blauem Aquamarin¬
stein . Da teures
Andenken an Ge¬
fallenen , bitte ab¬
zugeben im Brief -
tragersaal Post¬
amt 1.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Spirituosen - Verteilung . Anmeldung bei :
Weinkellerei Krost , Luisenstraße 25.

Zum Haartrocknen Heißluftdusche oder an -
gewännte Frottiertücher 1 Zugluft ver¬
meiden ! Zur Kopfwäsche das nicht -alka¬
lische „Schwarzkopf - Sdiaumpon " .

Richtige Kopfwäsche : Vorwäsche : Hälfte
des angerührten Schaumpons auf das
stark angefeuchtete Haar , gut durdx -
massieren und ausspülen 1 — Haupt¬
wäsche : Mit dem Rest Haar eiuschäumen .
dann ordentlich nachspülen . So haben
Sie den größten Nutzen aus dem nicht -
alkalischen .Schwarzkopf -Schaumpon *

Armbanduhr , gold . ,
Montag abend von
Resid .-Cafe , Kirdi -
gasse , Goldg . , Gold .
Roß verl . Abz . g.
gute Belohn . Hotel
. Goldenes Roß “ .

Brieftasche , rot , mit
sämt !. Papieren , In -
u . Auslandpaß , am
18. 3., abds . , Rhein -
straße , Kirchgasse ,
Mauritiusstr . verl .
Geg . Belohn , a . d.
Fundbüro abzugeb .

Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 27708. Vermietungen ,
Immobilien Hausverwaltungen .

Robert Ulrich , vorm . Berthold Jacoby , Wies¬
baden , Taunusstraße 9 . Tel . 59446 , 23847 ,
23848, 23849, 23880. Spedition , Möbel¬
transport , Lagerhaus .

Seit 1864 J . v , G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung , Fernsprech -Sammcl -
Nr 59226.

Damen - Handschuh ,
hellgrau , i . Stadt -
innern verl . Gegen
B. abz . Westerhorn ,
KL Burgstr . 5. 2.

Wiesbadener Glasreinigungsgeschäft , .Blitz -
Blank “ , Inhaber Paul Stahl . Gegr . 1906 .
Rüdesheimer Str . 34 , Ruf 21279 .

Damen -Armbanduhr ,
goldene , am Mitt¬
woch , 17. 3. 1943.
im Stadtbezirk ver¬
loren . — Da An¬
denken , wird gute
Belohn , zugesichert .
Abzug . Klopstock -
straße 3. Part .

Das bekannte Futterstoff - und Modenhau *
Karl Kopp Nadif . Inh . Wilh Junginger ,
Faulbrunnenstraße 13, Ecke Schwaibadiei
Straße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zur Verfügung .

Klavier -Reparaturen , Stimmungen Schmitz
Rheinstraße 52. Telefon 23711.

Schreibmaschinen 1 RM . Staubsauger 2 RM
täglich zu vermieten . Neugasse 5 . 1.Schal , dkl . , verlor .

Gegen Belohn , ab -
zugeb . Rüdesheimer
Straße 9. 2.

Kesselstein darf nicht sein ! Drum ent¬
fernen Sie denselben ans ihren Koch¬
töpfen . Das Wasser kocht schneller .
Sie sparen Brand und das Essen schmeckt
in gereinigten Töpfen gekocht besser . Zu¬
taten erhalten Sie in der Fachdrogerie
Seyb , Rheinstraße 101.

Leder - Brieftasche
verloren . Inhalt :
2 Ausweise mit
Lichtbild , sonstige
Papiere u . nahe
200 Mk . a . d . Weg
Apollo - Theater bis
Schützenhof . Gegen
gute Bel . bei Hörr .
Wiesbad . . z. Zt . i.
Schützenhof , abzug .

Bei Verstopfung ---- Sei ilax das biologische
Darm -Regulierungsmittel Sdilax sorgt
für geregelte Darmfunktion Nur in Apo¬
theken Bepharma Biolog Phanpazeutika ,
Hannover Am Taubenfelde 35

Knaus , Kirchgasse 52, das Optik - Fadi -
gesdiäft welches seit mehr als hundert
Jahren seine Kunden zufriedenste !!*.
Zwischen Bossong und Nordwest . Lie¬
ferant aller Krankenkassen .

Mäppchen mit Geld ,
Nährmittelmarken
und Kennkarte am
20. 3. im Zentr . d .
Stadt verl . Gegen
Belohn , abzug . an
ein !. Geschäftsadr .

Hausverwaltungen mit allen einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A Diebels . Immobilien . Neu¬
gasse 26. Telefon 25369.

Salns -Kräuter -Tee, ein Begriff für Qualität
in 26 verschied Sorten zu haben Salus -
Reformhaus Friedrkhstr 18. a Schillerpi

TIERMARKT

Drahthaarfox , jung ,
im Auftrag zu vk
Telefon 27164.

Deutsche Kohle Lenz L Co ., Wiesbaden ,
Frledrichstr . 29, Fernruf 2 87 87 u 2 47 00.
Koblenlleferung und Beratung ,
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Dank .
Albert Schmidt

Wiesbaden , Plauer Str . 52.

Danksagung
Für die erwiesene Teilnahme
am Heldentod meines lieben
Sohnes Albert Schmidt , fj -

Kanonier , sage idi hiermit meinen

Danksagung
Unseren Freunden und Bekannten moch¬
ten wir für die aus Anlaß des Todes
unserer Gattin , Mutter und Großmut¬
ter erwiesene herzliche Anteilnahme
und die herrlichen Kranzspenden un¬
seren verbindlichsten Dank aussprechen .

Pt cf . Dr . August Knicke . Frau
Hildegard LempWwe . , geb . Knicke ,
Hans Lemp

Wiesbaden , den 17. Marz 1943
Eltvüler Str . 21,1 , Herderstt . 35, 2.

Dienstag mittag verschied nach kurzem
schwerem Leiden unsere Hebe , herzens¬
gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Katharina Sack Wwe .
geb . Scholl

im 76. Lebensfahr .
In tiefer Trauer : Die Kinder und
alle Angehörigen

Wiesbaden , den 23. März 1943.
Die Einäscherung findet am Freitag ,
26. März , vorm . 11 Uhr auf dem Sfld-
frledhof statt .

Am 20. März entschlief sanft uzfter
lieber Vater , Schwiegervater . Groß¬
vater . Bruder , Schwager u. Onkel , Herr

August Kobbe
Fechtmeister

im 85. Lebensjahr .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Ernst Kobbe und Frau .
Toni geb . Jacobs . Otto Kobbe und
Frau , Elli geb . Bester , Emil Kobbe

Metz , Frankfurt u. M. (Eschcrsheimer
Landstraße ' 14) , den 24. März 1943.
Die Einäscherung hat in aller Stille
stattgefupden .

Danksagung
Die große Anteilnahme , die
uns bei dem Heldentod unseres
lieben , unvergeßlichen Sohnes ,

Bruders , Enkels , Schwagers . Neffen
und Vetters August Geck , Obergefr .
der Waffen -^ f , zuteil wurde , gibt uns
Trost in unserem großen Schmerz . Wir
sagen allen denen , die mit uns gefühlt
haben , herzlichen Dank .

Familie Willy Geck
Wiesbaden , Waldstraße 79.

Danksagung
Herzlichen Dank allen , die uns beim Hin¬
scheiden unseres lieben Entschlafenen ,
Herrn Karl Arnold , ihre Teilnahme be¬
wiesen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Marianne Arnold , Erich Arnold u .
Familie , Emmy Dorn , Braut , Ella
Seilberger , Käte Weber

Wiesbaden , Sceingasbc 6 , Waterloo¬
straße 4. Walkmühlstraße 72.

Allen lieben Freunden und Bekannten
geben wir schmerzerfüllt bekannt , daß
die langjährige und bewährte Leiterin
unserer hiesigen Privatpflegestation

Oberschwester
Lina Römer

nach kurzer , schwerer Krankheit in die
Ewigkeit abgerufen wurde .

In tiefer Trauer ; Die Schwestern des
Diakomssenheims Martha - Maria

Wiesbaden , den 16. März 1943.
Weinbergsti . 10
Trauerfeier am Sonntag , 4. April , vorm .
10 Uhr , Emanuelkapelle , Dotzheimer
Straße 51.

Tiefes Herzeleid brachte uns die un¬
faßbare Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Mann , unser lieber , treu¬
besorgter Vater , unser lieber Sohn ,
Bruder . Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Karl Dillenberger
Soldat in einer Kraftf .- Ausb .-Abt ,

am 21. März Im Alter von 40 Jahren
den unerwartet plötzlichen Tod fand .
Er folgte nach 14 Tagen meiner lieben
Mutti m den Tod . Alle die ihn kannten ,
wissen , was wir verloren haben .

In unsagbarem Schmerz : Frau Else
Dillcnberger , geb . Leu , die beiden
Söhne Heinz und Karl , Familie Karl
Dillenberger , Familie Fritz Berkan ,
Heinrich und Sussy Leu

Wiesbaden , den 23. März 1943.
Gneisenanstr . 3,1 , Blücherstr . 28
Die Beerdigung findet am Freitag , den
26. März , nachm . 3 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

Nach ewigen , ehernen , großen
Gesetzen müssen wir alle un¬
seres Daseins Kreise vollenden .
Unser

Claus
Y 22. 3. 23 . A 6 . 3. 43 .

x Gefreiter in einem .Gren .-Reg
fiel im Osten

Claus Deutsch , Hauptmann , Berta
Deutsch , geb . Nicolai , Heinz Deutsch ,
H -Schütze , Rolf und Kurt Deutsch ,
Berta Nicolai , Julie Deutsch

Wiesbaden . Dotzheimer Straße 10e

Danksagung
Allen , die uns zum Heldentod
unseres lieben , unvergeßlichen
Sohnes und Binders ff -Mann

Paul ßauschke , ihre herzliche Teilnahme
übermittelten , sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank .

Familie Paul Bausefake
W.-Biebrich , SchlageterStraße 118.

w Unerwartet und hart traf uns
Ignef öle traurige Nachricht , daß am

24. Februar bei den schweren
Kämpfen am Ladogasee unser

unvergeßlicher , lieber , braver , lebens¬
froher und dankbarer Sohn . Bruder ,
Enkel , Neffe . Vetter , der Kriegsfreiw .

Kurt Happel
JJ - Schütze

im blühenden Alter von 18 Jahren in
soldatischer Pflichterfüllung , getreu
seinem Fahneneid , für sein Vaterland
den Heidentod fand . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof nordöstlich von
Leningrad bestattet . Ruhe sanft in
fremder Erde .

In tiefem Schmerz und stiller Trauer :
Frau EUy Happel , geb . Schmidt ,
Emil Happel , ufiz . , z . Z. im Felde ,
Werner Happel , Horst Happel end
alle Angehörigen

Wiesbaden (Wellritzstraße 53) , Wiesb .-
Blerstadt , den 20. März 1943.

Statt Kartdn Unerwartet verschied
mein lieber Mann , unser guter Vater
und Großvater , Herr

Dr . med .
Walter Druckenmüller

narii einem arbeitsreichen Leben voller
Pflichterfüllung

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen Frau Lina Drudtcmnüller

Wiesbaden dev 23. März 1943 .
Von Befleidsbesudien bitte ick abzu¬
sehen , die Bestattung hat in aller Stille
stattgefunden . V

Danksagung
Für die vielen aufrichtigen Be-

TF weise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes unseres

lieben , unvergeßlichen Sohnes , Bruders .
Enkels , Neffen , Vetters Ludwig Müller .
Flieger , sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank .

Familie Karl Müller
Wiesbaden , im März 1943.
Lindenstr . 3

Nack langem , mit großer Geduld ge¬
tragenem Leiden ist am 22. März 1943
unsere liebe treusorgende Mutter und
Schwiegermutter Schwester , Schwägerin ,
Tante und Hausgenossin , Frau

Martha Diehl Wwe ,
geb . Ritter

in ihrem 48 Lebensjahr für immer von
uns gegangen .

In tiefem Schmerz : Georg Diehl ,
ff -Oberscharf , z. Z. im Felde , und
Frau , Erich Diehl , Familie Georg
Fiedler , Familie Karl Geyer , Familie
Karl Ritter , Robert Lincke

Wiesbaden , den 24- März 1943.
Saalgasse 1
Die Beerdigung findet am Freitag , den
26. März , vorm . 8.45 Uhr stuf dem
Nordfriedhof statt .

Danksagung
Beim Heimgang meiner inniggeliebten .
unvergeßlichen Frau , unserer lieben ,
guten Mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante . Frau Marie Schröder , geb .
Seher , sind uns so viele Beweise wohl¬
tuender Teilnahme zugegangen , daß es
uns nicht möglich ist , allen einzeln zu
danken . Wir bitten deshalb , auf die¬
sem Wege unseren herzlichen tiefge¬
fühlten Dank entgegenzunehmen . Die
reichen Liebes - und Freunds chafts -
bekundungen gewährten uns seelische
Kraft und Trost ta dem tiefen Leid .

Albert Schröder , Syndikus der Hand¬
werkskammer 1. H., zugleldi Im
Namen aller Hinterbliebenen

Wiesbaden (Seerobenstr . 33) , Halle/S . ,
Wetzlar , Diez , den 20. März 1943.

Albrecht , Hans -Jcacfaim Ein kräftiger Sonn¬
tags ]unge angekommen . Ingrid Marx ,
geb . Götz z . Z. St Josef - Hospital , Willi
Mars , z Z Wehrmacht . ___

Wir haben uns verlobt I Liselotte Eberitisch ,
Seerobenstraße 28 Franz Ändert , z . Z.
bei d . Wchrm . Wiesbaden , im März 1943.

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel 23824
Roonstraße 22. Übernahme der Gesamt -
Beerdigung . Gegr 1879

Bestattungsanstalt Karl Ott , Sdtwalbachei
Straße 77 Anruf 23837 Überführungen
nach auswärts

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Stenotypistin , die
flott M&sdnnen -
sdi reib kann , zum
1. April 1943 oder
sof . In groß Bett .
Vorort Wiesbaden ,
ganze oder halbe
Tage gesucht Be¬
werb ungs sch reib m
Lebenslauf u . A 616
Tag bl .- Verl_________

Schneiderin in Haus
Zes Neugasse 4 , 1.

Schneiderin Warnen -
und Kinderkleidung
ins Haus gesucht .
G 540 TV.________

Hausgehilfin , täglich
einige Stunden ges .
E 541 TV._________

Hausgehilfin , halb -
*ags oder Stunden¬
frau ün Haushalt
gesucht . Dittrich ,
Alwfnenstraße 15.
Telefon .27611

Hausgehilfin , ältere ,
unabh ., selbst . . in
Privathaush . ges E.
AinßadJ .uisenst -34.1

Hausfaaltshtife 2-3 X
wöcheuti . mehrere
Stunden gesucht .
Dir . Riedei , Hin -
denburgallee 131,
1. Stock _________

Frau oder Fräulein
zur Führung meines
Haushaltes von 7x/s
bis 15 Uhr täglich
gesucht . TeL 23174
Adresse im Tagbl, -

_Verl . Eb
pniditjahrmädchen ,

brav , Kinder 1. , ges
Adr . TV. __

Dr

Putzfrau , saub . , für
3 Tage i . d. Woche
vorn ges . Sonnen¬
berg , Davrig .Stt .90
Vorzust b Ambro
sius , Walkmühl¬
str , 38 , TeL 23963.

Putzfrau , saub . , für
einige Stund , vor¬
mittags gesucht .
Querfeldstr . 3, Prt .

Putzfrau , saub ., für
sofort ges . Nieder -
waldstr . 18. 3 Iks .

Stundenfrau , zuver¬
lässig und sauber ,
für täglich gesucht .
Adr . TV. De

Stundenfrau , saub .
u. zuverlass ., zum
Laden putzen täg¬
lich 1- 2 Stund ges .
E. Kluke , Wäsche -
geschäft , Weberg . 1

Stundenhiife , täglich
4 Stund , über Mit -

ain Privathaus -
t ges . Schäffer ,

Moritzstraße Nr . 6 ,
3. Stock .

Bürokraft , weibl . , sofort gesuchte P . u.
A. Heickhaus . Auto -Reparatur , Wiesbaden
Adolfsallee 42.___________________________

Bürokraft » weibl . , m Kenntnissen in Steno¬
graphie und Schreibmaschine für halbe
Tage sof . ges Angeb , u, A 940 TV.

Verkäuferin , über 45 Jahre , gewandt und
arbdtsfreudig , für alt . Kurz - u, Modew .-
Geschäft z. bild . Eintritt ges . A 971 TV.

Lehrmädchen für den Verkauf n kaufm .
Arbeiten sockt verte . Michelsberg 6.

Zimmermädchen , HaaitnäddKO n . Petzfrau
res Hotel Vier Jahreszeiten ___

Mehrere Frauen für alle Arbeiten v . 12 bis
17 Uhr oder 18—22 Uhr sofort gesockt .

Mutter Engel “ , Langgasse 52.
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Nassauer Hof sucht : Zimmermädchen und
Hausmädchen , l Putzfrau , 1 Kellner -
lohrlmg . kriegsversehrten Schreiner . Zu
melden kaufm . Büro . Wilbelmsttaße 56

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer -
raädchcD m voller Tagesbeschafrigung
Hotel Metropole - Monopole Wiesbaden
Wilhelmstraße /

Stundenfrau f . Zim¬
merarbeit x sofort
fe ». Central -Hotel ,
Bahnhofstraße 65

Stundenfrau v . wer¬
dender Mutter ges
Wöchentl . einmal .
Adr . TV. Dc

Männlich

Schuljunge , kräftig . ,
für Botengänge ges .
Carl Hoppe , Kri¬
stall - u. Porzellan -
geschäft , Wiesbad . ,
Langasse 15, Tele¬
fon 26221.

Stiller Vermittler für eine lohnende Tätig¬
keit gesucht . G. Fabian , Wiesbaden ,
Rauen th al er Straße 5.

Expedienten } eventl . leicht kriegsversehrt
ges . Stoss Nadif ., Taunusstraße 2.

2 Laboranten - Lehrlinge für sofort gesucht .
Erstklassige Ausbildungsmöglicnkeiten .
Schrift !. Aiigeb . , evtl , auch von älteren ,
sich für Laboratoriumstätigkeit interes¬
sierenden Personen an Fa . Ernst Kalkhof ,
Chem . Fabrik , Mainz , Ingelheimer Aue .

Chauffeur , männl . , mit Führerschein KL 3
zum baldigen Eintritt ges Auch stunden -

__ weise - Angeb A 941 TV _______________
Hilfsarbeiter sofort gesucht . P . u . A

Heickhaus , Auto - Reparatur , Wiesbaden ,
AdolfsaUee 42.

STELLENGESUCHE

Weiblich

Diätassistentin ,
staati . gepr . , .‘.acht
passende Stelle .
Angeb . an Neun ,
Kelkheim i . Ts .

■Wirtschafterin , perf .
Kraft , best . Zcugn . .
sucht Vertrauens -
stelle in gutem
frauenlosen Haus¬
halt . A 986 TV.

Wirtschafterin , perf .
in allen Zweigen d.
Haushaltes , gute
Zeugnisse , bucht so¬
fort selbständigen
Posten iu Privat .
S 550 TV.

Kontoristin sucht z .
15. April Stellung .
Bisherige Tätigkeit
5 Jahre zuletzt als
Fakturistin i.Frank -
furt/M . , perfekt in
Schreibmaschine u.
sonstig . Büroarbeit .
Gute Handschrift .
L 509 TV.

Männlich
Munn sucht htlbtägl .

od . luehrstündliche
Vertrauensstellung .
Führerscheins . Ang .
L 534 TV________

Invalide , schreib¬
gewandt , sucht für
vorm . leichte Be¬
schäftig . auf Büro .
W 543 TV.

Abiturientin , 1 Jahr höhere Handelsschule ,
sucht zum 15. April Aufangsstellung als
Sekretärin . W 536 TV.

VERMiETUN GEN

Mansardenwohnung ,
ob . Schwalb . Str . ,
Hth ., Zim . , Küche
u . Kammer zu vm .
Adr . TV .__ Dm

Wohn - u . Sdilafzim . ,
schön möbl . , mit
Küchen - u . Badbe¬
nutzung , w guter
Wohnlage , an Ehe¬
paar zu vermieten
zum 1. 4 . 43. Preis
150__ _ Wäsche ist
zu stellen . Angeb .
A 949 TV.

Zimmer , mb !. , schön
bei Dame au an¬
ständiges berufstät .
Fräulein zu verrn .
Zw . 1-3 u . v . 5 an .
Adr . TV. Dp

Zimmer , groß . , mb !. ,
mit Badegeleg . , nur
an Herrn zu verm .
Bismarckring 32, 3.

Zimmer , frdl . mbL ,
i . ruhig , gut . Hause
ab 1. April aiv be¬
rufst . Fräulein zu
vermiet . Anzusehen
nur 13- 15 u . 18- 19.
Adr . TV. Dn

Zimmer , möbl ., an
berufstätig . Herrn
zum 1. April zu
verm . V. 14- 17 Uhr .
Herderstr . il , 1 Iks .

Zimmer , leer , mit
Heizung u . Hieß .
Waes . I. Nerotal z.
verm . K 540 TV.

Mansarde , sch . mbL ,
dektr . Licht , an
sol . Frau od . Frl .
zu vermiet . Selbst -
bedien . u . Wäsche
erwünscht . Anzus .
v . 11- 15 u . nach 19.
Adr . TV. Dl

MIETGESUCHE

Welche geb . Dame
würde mit ebens .
Ihre Wohn , teilen ?
A 987 TV, _______

Heim mit voller Ver¬
pflegens T- älterer
Dame gesucht . An¬
gebote mit Preis
unter A 928 TV.

Kl . Wohnung oder
2 schöne große Zim¬
mer , evtl , fließend
Wasser oder Bad-
benutznng . Miete
pünktlich , gesucht .
D 498 TV.________

Wohnung , kl . , teil¬
weise od . ganz mbl .
gesucht E 521 TV.

Zimmer u . Küche od .
Teilwohnung von
Angestellt , gesucht .
F 537 TV._________

1 od . 2 Zim . u. K„
Nähe Taunusstr .,
ges . S 539 TV.

1 oder 2 Zimmer ,
leer oder möbliert ,
mit Kücbenbenutz .
oder Kodtgeiegenh .
von fang Ehepaar ,
beide berufstätig ,
baldigst gesucht .
S 527 TV ._________

1—2 Zimmer , - eleg .
möbl ., gute Lage ,
für 2 Pers , gesucht .
A 984 TV._______

1—2 Zimmer , möbl .,
teümöbl . , m . Küche
oder Küchenbenntz .
gesucht . Wäsche ,
Geschirr usw . vor -
handern W 526 TV.

2-Zimmer - Wohnung
m . Küche evtl auch
Teilwohn . v . Ehe¬
paar ges . W. Beste¬
hen ) , Frankfurt/M .
Otto -Straße 19, 2.

2 Zimmer und Küche ,
möbl , evtl . Küchco -
benutzung , von ig .
Ehepaar sofort od
später gesucht . An-
gebot u , F 545 TV.

Doppel - and Wohn¬
zimmer . cleg . mbl .,
in nnr gut . Hause .
Mieter wenig an¬
wesend Angebote
G 546 TV.________

2-Zimmer -Wohnung
von ig . Ehepaar in
Wiesb . cd . Vorort
gesucht . L 545 TV

r - Zlm .-WoIm . . mögl .
m . kl . Küche Bad
n. Heiz ., in gutem
Hause , ev . Mans .-
Wchnung in Villa ,
ges . S 540 TV.

2 Zimmer , leer , auch
Frontsp . , als ünter -
miet . gesucht . Tele -
fon 22342._________

2-Zira .- Wohn . , auch
Teilwohn . . Bad u .
Heiz . erwünscht ,
Preislage bis ca .
125 M. v . Ing .-Ehe -
paar ges . H 530 TV,

2-Zlmmer - Wohnung
mit Küche , evtl ,
Teilwohnung , ges .
A 925 TV.________

2-Zim .- Wohu . auch
Teilwohn m . Heiz .
b . 80.- v . Pensionär

gesucht . D 508 TV.
2 Zimmer , leer od .

große Mansarde gc-
suckr H 521 TV.

2 Zimmer , Küche u .
Mansarde in ruhig .
Hanse v Beamten
gesucht . A 951 TV.

2— 3 Leerzimmer , gr .
mit allem Komfort
in Villa , od . Groß¬
wohnung von zwd
Personen gesucht .
A 983 TV._______

2—4-Zim .- Wobn . in
Wiesb . od . Umgeb ,
ges F 533 TV. ,

3- Zimmer -Wohnung
mit Küche u . Bad
in gut . Komi -Haus
möglich Kontierte !
gesockt . S 517 TV

3

*

*

*

/« Zimmer , möbl . ,
mit Küche od . Kü-
chenbenutzong ges
D 522 TV __

3- oder 4-Zimmer -
Wohnung . möbl . o -
teümöbl . od . leer ,
in gutem Hause v .
Kaufm . f . Kriegs¬
daoer ges . J . Pütz ,
z . Zt . Hotel Kranz ,
Ruf 27753.________

3— l - Zim .-Wohnung
von Beamten ge¬
sackt . auch Vorort .
Ang , n . T 542 TV

5—7- Zimmer - Wohn .
m. fegt . Komfort ,
in der Preislage v .
190- bis 300- RM
monatl . sofort od.
zum l Mai gesucht .
S 521 TV._________

Pension Herr sacht
in Wiesbaden oder
Nachbarort möbl
Zimmer . Preislage
m Morgenkaffee ca .
50-60 RM monatl .
als Dauerhefsn Aach
f Landhanse pas¬
send , aber m. Zen¬
tralheizung . Angeb .
A 953 IV

Wehn -Schlafzjm . sch I
möbl . , in . Kochgel .
i, Bahnhofsnäha v .
berufst . Ehepaar ge¬
sucht . B 543 TV.

Doppelzimmer , mbl
(Zimmer und Kabi¬
nett ) mit Fließwas¬
ser u . etwas Kü¬
chenbenutzung in
Kurvicrtcl od . Nähe
ven ruhig . Ehepaar

' sof . ges . L 524 TV.
Wo findet äit Ehe¬

paar möbl . Zim . m .
Kochgel . u. Keller i .
Biebr . od . Wiesbad .
S 537 TV. ________

Zimmer , leer , ges
Wohnungsnachweis
M. Küchle . Fried -
ridsstr , 12. F. 27708

Zimmer , groß , leer ,
ges .__ S S33_TV._

Zim ., leer , iu gutem
Hause . Umgebung
Wiesbaden , gesucht .
E 540 TV. ___

Zimmer , möbl .. Hieß.
Wasser , Zentral¬
heizung , v . Dame
(Danermietcrln ) ge-
Sucht . B 524 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mit fl Wasser u .
Badbenutzung zum
1. April v . berufs -
täfgem Herrn in
gepflegtem Hause
gesucht . Kurviertel
oder Bahnhofsnähe
Bedingung . Angeb .
..!, A 973 TV. __

Zimmer , gut möbl
schön , womögl . mit
voller Pension , am
liebsten i . Nerotal ,
zum 1.. Mui 1943 v .
jungem Mädel ges .
Meldungen unter
A 974 sind an den
Tagbl .-yi ._ zu richt .

Zimmer , gut möbl, .
von Dame zum
1. April gesucht .
E 536 TV.

Zimmer , möbl . . mit
Gaskocher od . elek¬
trischem Kocher ge¬
sucht . Pr . 35-40 M.
B 540 TV.

Zimmer , gut möbl . .
evtl . m . voller Pen¬
sion f . jg . Dame
sof . gesucht . Preis -
angeb , u . G 542 TV.

Zimmer , gut möbl .,
mit Heizung in gut .
Hause von älterer
Dame ges . Dauer¬
mieter . Angebote
K 537 TV.

amtliche Bekanntmachungen

Vorbestellung von Trinkbranntwein 1. In diesem Frühjahr wird

eiue Sonderzuteilung von je einer Flasche (0,7 Liter ) Innk -

toanntwein an die über 18 Jahre alten Versorgungsberechtigten
gegen Vorbestellung durebgeführt .
2. Bezugsberechtigt sind , soweit sie vor dem 5. April 1925 ge-

^
a^ slüntlichc männliche und weiblidie Inhaber von rosa und

blauen Nährmittelkarten :
b) das Pflege - und Aufsicatspersonal m Kranken - , Huf - ,

Pflege - . Erzlehungs - und Strafanstalten sowie ähnlichen
Einrichtungen : . , , .

c) die am Orte der Verteilung wohnhaften , vorübergehend
in der Zeit der Vorbestellung des Trinkbranntweins in
einer daselbst befindlichen Krankenanstalt anwesenden
Personen : , , „ , ,

d) das Pflege - und Aufsiditspersonal , sowie die staucugeu
Insassen von Helmen : . ,

e) Urlauber der Wehrmacht , der SduitzsUederrmgeu außerhalb
der Wehrmacht , der Organisation Todt usw . . die auf Grund
ihres besonderen Einsatzes die Schwerarbeiterzulagen e: .
halten und deren Urlaubsaufeuth3 .lt am Verteilungsort in
der Zeit vom Tage des Aufrufs ab innerhalb der nächste ’’
drei Wecken wenigstens eine Woche beträgt .

3. Für die In Gemeinschaftsverpflegung befindlichen und unter
2 b bis 2 d aufgeführten Personen Uber 18 Jahre , die von
ihrem Bezugsrecht Gebrauch zu machen wünschen , haben die
Anstalten usw . unverzüglich die Aushändigung von Bezugsau »
weisen ün Verwaltungsgebäude , Marktsr . 1/3 , Zimmer 11, zu
beantragen . Die Bezugsausweise sind mit je einem Abschnitt
für die Vorbestellung und für den späteren Bezug versehen .
4. Ausländische Zivüarbeite -r , denen durch das Ernährungsamt
Wochenkarten ausgehändigt werden , erhalten — mit Ausnahme
der Ostarbeiter und Polen — den Bezugsausweis auf Antrag
im Verwaltungsgebäude , Wiesbaden , Friedrickstr . 1/3, 1. Stock .
Zimmer 40 .
5 . Die Vorbestellung des Trinkbranntweins hat bis zum Diens¬
tag . 30. März 1943, auf den abtrennbaren Abschnitt 30 des
gelben für Erwachsene über fS Jahre gültigen Einlagebogens
zum Haushaltsausweis bei einem Kleinverteiler zu erfolgen ,
dessen Laden durch einen besonderen Aushang zur Entgegen
nähme von Anmeldungen rum Bezug von Trinkbranntwein
kenntlich gemacht ist . Gleichzeitig sind die Nährmittelkarten
47 vorzulegcn . In Gemeinschaftsverpflegung befindliche Per¬
sonen und bezugsberechtigte ausländische Zivilarbeiter haben
bei der Vorbestellung deu unter den Ziffern 3 und 4 genannten
Bczugsausweis vorzulcgem
6 . Mit Ausnahme der in Gemeinschaftsverpflegung befindlichen
Personen haben die Versorgungsberechtigten bei der Vorbe -
stelltui " eine saubere leere Nonnalflasghe (0,7 Liter ) f«i
Spirituosen bei dein Kleinverteiler abzugeben .
7. Die Kleinverleiler haben bei ' der Entgegennahme der Vor
Bestellung den Abschnitt 30 des gelben clnlagebogeas abzr -
trenneu und das auf der Rückseite des Eiulageoogens befind
licke Feld IV und die Nährmlttelkart « 47 mit ihiMi Firmen¬
stempel zu versehen . Von dem für Gemelnschaftsverpflegte
und ausländische Zivilarbeiter gültigen Bezugsaasweis Ist der
rechte , für dieVorbestcllung vorgesehene Abschnitt abzutrennen .
Auf die linke Seite des Bezugsausweises haben die Kleinvet -
teller zum Zeichen der Vorbestellung in den hierfür vorge¬
sehenen Raum ihren Firmenstempel zu setzen . Der Ausgabc -
abschnltt muß bis zur späteren Belieferung der Versorgungs -
berechtigten mit Trinkbranntwein an dem Bezogsausweis
verbleiben .
8. Die Kleinverteilar haben die von ihnen abgetrennten Ab¬
schnitte auf Bogen za je 100 Stück aufzukleben und bis späte
stens Samstag , 3. April 1943. gegen Empfangsbestätigung bei
der . Abrechnungsstelle des Emährungsamts , Wiesbaden . Rat -
hsusstr 2, Zimmer 5, einzitreichen . Die Empfangsbestätigung
ist von den Kieinverteücrn aufzubewahren . Bei dem Aufkleben
der für die Vorbestellung gültigen Abschnitte ist ein Durch
einanderkleben von versckiedeuen Abschnitten zu vermeiden
9 Um die Sonderzuteilung reibungslos durchführen zu können
ist die Einhaltung der gesetzten Fristen unbedingtes Erfordernd
Versorgungsbereditigte . die die angegebenen Fristen versäum :
haben , werden ohne Rücksicht darauf , ob die Versäumnis ver¬
schuldet ist oder nicht , zn einer nachträglichen Anmeldung nickt
zugelassen . KleinverteUer , die die von ihren Kunden ent
gegengenommenen Abschnitte nicht fristgemäß efnreichrn ,
machen sich - strafbar .
10. Nicht bezugsberechtigt sind :

a) die Angehörigen der deutschen Wehrmacht einschließlich
Waffen - ## , der Polizei einsckl . SHD , der Organisation
Todt , der dem Reichsschatzmeister der NSDAP , unter
stehenden Dienststellen and Einrichtungen dm Partei
ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände , des
Reicksarbeitsdienst « , soweit sie in Gemeinschaft «unter
kflnften verpflegt werden :

b) vorübergehend an « « ende Personen , die In der Lebens
mitte !Versorgung des Stadtkreis « Wiesbaden nicht kar -
teimäßig geführt werden ;

c) Verwaltung », and Aufsichtspersonal , sowie die Insassen
von Gemeinschaftslagern , die eine laufende monatliche
Spirituosenverteilung erhalten oder erhalten haben :

d) Ostarbeiter . Kriegsgefangene . ZlvUgefangene , Polen . Jaden
und Zigeuner .

Wiesbaden 22. März 1943.
Der Oberbürgermeister — Emährungsamt

Zim . . einfach möbl . ,
von Sozialrentnerin
ges . B 538 TV.

Zimmer , gut möbl . .
von berufst . Herrn
ges . Nähe Moritz¬
straße , bis 29 März .
Ang . unt . S 542 TV.

Zim ., beh . mbl . . v .
geb . Beamtenwitwe
io gutem Hause
ges . K 538 TV.

Zimmer , gut möbl -,
1 oder 2 Betten ,
von zwei berufs¬
tätigen Damen ges .
D 538 TV._______

Zimmer , möbl . . im
Stadtteil Wiesbad .-
Bkbrich ges M 552
Tagbl .- Verlag .

Zimmer , einf . möbl . ,
f Kraftfahrer sof .
ges . Kohlenhandel
Oranlcn , wilhclxn -
str . 11. TeL . 27558,

Mansarde , leer , ud .
Zimmer , mil Licht
und Herd gesucht .
M 537 TV.

Arbeite räume , beite -
100 : 200 m - sofort
gesucht ." G 526 TV.

Raum , leer , Hocken ,
oder kl Werkstatt
gesucht . Preising ,
an H . Frenz . West -
endstfaße 2d .

Villenetage von 4—6 Zimmer oder kleine
Villa in bester ruhiger Lage , wem auch
weiter draußen mit Heizung u . fließ .
Wasser baldigst von höherem Beamten
gesucht . B 528 TV.

Fzlmmer , möbl . , mit etwas Ktidienbenutz .
in freier Lage von Ehepaar mit 1 Kiud
gesucht . Wohnungsnachweis M. Küchle ,
Friedrichstraße 12, Fernruf 27708.

TAUSCHVERKEHR

Biete Briefmarken -
und Deutschland -
Sammlung geg .mod .
Küchenschr .Schreib -
tiseb . D 527 TV.

D.-Lcdcrhalbschuhe ,
schwz -, Gr . 39, gut
erhalt . , geg . gleich¬
wertige mit flach ,
oder Blockabsatz .
Gr . 38, zu tausch .
W 503 TV.Photo (Pointlak ) ges .

gut erhaltene Näh¬
maschine z. tausch .
K 502 TV.

Damenschuhe , braun
Gr . 361

2/,

, g. erh . ,
geg . Kinderklapp -
stühlch . zu tausch .
L 510 TV.

Pelz - Cape , 65 cm ,
Maulwurf , g. erh .,
zu t . gegen Radio
b . entspr . Wertver -
rechng . A 961 TV.

Tausche stahlblaues ,
gut erh . , Kleid , Gr .
44, geg . anderes g.
erhalt . , Gr . 44/46 .
Duntz , Johannis¬
berger ^Str . 9.

Wollstoffjacke , sch -
kariert , Gr . 44, gut
erhalten , geg . hell .
Sommer - Mantel Gr .
42/44 , zu tauschen .
Angebote u . D 530
Tagbl .-Verl .

Gebe : Eidechsschuhe
u . schwarze WUd-
ledersdrahe , g. er¬
halten . Gr . 37 and
36t/, . Suche : Sport¬
schuhe . braun od .
beige . Kinderdrei¬
rad , oder Leder¬
mantel , Gr . 40/42 ,
gut erhalten , evtl .
Auf Zahlung . Ang .
F 514 TV.

Tausche sehr gut er¬
haltene Chevreaux -
Schuhe , dr . . Gr . 38,
geg . ebens . Sport¬
schuhe , 38. ab 18.
Westendstr . 15, 1 r .

Damenschuhe , Gr .37 ,
weiß , gut erh . geg .
ebensolche Damen -
Gumrai - od . Leder¬
stief el , Gr . 38 zu
rauschen . F 525 TV.

Pumps , Größe 5J/t ,
weinrot , Blockabs . ,
sehr wenig getrag .,
zu tausch , geg . ein
Paar Pumps gleich .
Größe mit hohem
Absatz , auß . schwz .
Dortsclbst ein Paar
Sommerholzschuhe ,
Gr . 5Vr . zu verk ..
Pr . 8.- . Anfrag . u .
Tel . 61627._________

lausche 1 Paar Lack-
Pumps o. 1 P graue
Lederhalbschuhe,Gr .
37, a . gut erhalt . ,
gegen 1 Paar eben¬
solche schwarze
Damen -Halbs chuhc ,
halbhoher Absatz ,
Gr . 39. Anzusehen
von 11 bis 13 Uhr
und von 16 bis 18
Uhr . Kluth , Wies¬
baden , Alexandra -
straße Nr . 17, Tele¬
fon 27525.________

Lackschuhe , schwz . ,
gut erhalt ., Gr . 36,
mit hob . AbMtz ,
geg . ebens . Gr . 37
mit Blockabsatz zu
tauschen . Angebote
W 527_ TV.___

Sandaletten , silber -
led . , g . erhalt . , m .
hob . Abs ., 38/39 ,
geg . ebens .genagelte
Gebirgshalbsch . , 39-
40, zu tausch , evtl
Zuzahlung . Angeb .
M 529 TV.

Regenmantel,wasser¬
dicht , gut erhalten ,
Jiinglingsgröße . geg .
ebensolch . Herren¬
mantel mit Aufgeld
zu tausch , gesucht .
Anzuseh . V. 13 bis
15 Uhr . Phillpps -
bergstraße 11, 1.

Tausche schwz . Win¬
termantel , gut 1er¬
halt , sudie gleich -
wert . andersfarbig .
Tel . 25149 . _______

Suche gut erh . D .-
Übergangsmantel ,
gebe Dam .-Fahrrad
od . Aktentasche in
Tausch . A 962 TV.

D .-Übergangsmantel
(Gabardine ) Gr . 44,
gut erh . , gegen gut
erhaltenen Über¬
gangsmantel , eben¬
so Größe 48 zu
tauschen . Adr . im
Tagbl .-Verl . By

Wollkleid , gut erh .,
hellblau , Gr . 40-42 ,
gegen guterh . Woll¬
kleid , Größe 42-44
zu tauschen . M 525
Tagbl .- Verlag .

Wollkleid , gut erh, ,
Gr , 38-40 , dunkel¬
blau , geg . guterh .
Sommerkleid , Gr .42
b . 44. zu t . ab 19
Uhr . Telef . 27770.

Am Donnerstag , den 25. Märe 1943, ab 9 Uhr . findet in der
Turnhalle der Bleichstraßuchule eine Versteigerung von
Möbeln und sonstigem Hausrat auf Grund der 11. Verordnung
z . R. B. G. vom " 25. 11. 1941, statt .

Finanzamt Vollstreckungsstelle .
Die Stadtkasse Mainz hält am Samstag , den 27. März 1943, vor¬

mittags von 9—12 Uhr , in dem Kassenlokal der ehemaligen
Gememdekasse einen Erhebetag für die Steuerzahler ab , die

, in den Gemeinden Mainz - Kaste ! und Mainz -Kostheim Grund¬
besitz haben . Die Steuerzahler werden gebeten , ihrer Zahlung »,
pflicht nachzukommen , da in anderem Falle der Kassentag in
Zukunft wegen ungenügender Beteiligung in Wegfall kommen
müßte .

Frische Fische . Ausgabe : Donnerstag , den 25. März 1943. Dienst .
A. : 1551— 1760 Dienst , H. : 4546—4675 , 3001—3020, Fleisch
5546—5740. Frlckels Fischhallen : 8201—9350 . fleuch : 23 901 bis
24 200, Neuser : 27 426— 27 570, Nordsee : 36 051—37 050
Schaaf : 40 661—40 860 , Schläfer : 43 551—43 670, Wolter : 45 441

-bis 45 600 , Prickel | r „ 48 981— 49 370 Berg : 51 746—51 945
T -aulus : 54 366—54 455, Korn : 56 321—56 499, 71 300—71 355.

David : 57 811—58 050 . Schröder : 60 501—60 590, 59 001—59 090
Neuhaus : 61 696—01 745. Ellrich : 63 701—63 820, Stiehl : öS 881
bis 65 970 , Krügers 68 531—68 570, Thoma : 70 501—70 565.
Reinemer : 71 931—72 010 , Veite : 73 551—73 590. Lambridi
74 301—74 330, Klepper : 44 465—44 499 . 69 850—69 865. Bitt »
unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen . Am Tag dc
Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wita nicht nachgeUefer -

Wlrtschtiftsgruppe Einzelhandel

Sud »« mitt !. Hand¬
koffer and einige
Bestecke , gebe
Obstkelter a . ent¬
erb . Knickerbocker ,
Gr . 14- 16 I Tausch .
L 519 TV._________

Phülp6 - Radio (Super )
u Bekleidag gegen
Gasofen mit Back¬
herd oder gut er¬
haltenen Pelzmantel
Gr . 42 zu tausch .
Preisausgleich . Ang .
E 455 TV.

Tausche Schreibtisch¬
garnitur (schw .Mar -
mor ) , sehr schön ,
gegen Herrenkleid . ,
Größe 44 . Sommer¬
mantel u . Anzüge ,
alles gut erh, , ev .
Zu« hl ._ E 533 TV.

Tausche Zinkbade¬
wanne , eia . Kinder¬
bett , Sprungrahm .,
1 P . schwz . Pumps
Gr . 39, mit hohem
Abs . , g . erh ., geg .
kl . email . Küchenh .
m . Rohr a . Ofen¬
blech T 532 TV_

2 Zimmerlampen ,
elektr . geg . Chaise¬
longue zu tausch ,
ges . Adr TV _ Ap

Kücken » uiider , gut
erhalt . , geg . Bräter

■oder groß . Wasdi -
topf zu tauschen .
Loreleiring 10, 3 Iks .

Staubsaug . (Kobold ,
u . Heizkissen 220
Volt , gegen 110 V.
zu tauschen KaUer -
Frledr .-RIng 8, _ L_

Tausche lehr gut er
halt . Kockpl . , 110
Volt , geg . gut er¬
halt . Damenschuhe
Gr . 39 Aufzahlung

Biete Heizkissen , 22C
Volt , Damen - Leib -
binde oder Lelbgüi
tel , Maßarbeit . Gr .
54-56, Wäsch eman
Sei . all . sehr gut
erh . , suche 2 Zink -
Waschwannen , groß .
Werner , Wiesbad . -
Schierstem , Dotz -
hefmer Straße 56.

Heizkissen , elektr .
220 V. gegen 120
Volt zu tauschen .H 523 TV.'

H.- Fahrrad , fahrbar .,
geg . g. erh . H .-An¬
zug . Gr . 50-52 zu
t . Stiftstr 16. H . P

Tretroller gegen
$ inderfahrr «d zu
tauschen . Walct .
Yorckstraßc 20.

Tausche schwarzes
Spitzenkleid , g. er¬
halt ., 40/42 , gegen
elegant . Brautkleid ,
evti . m Zuzahlung .
F 527 TV.

Suche Radio 110 V. .
Pelz . Tlerfonn , ant ,
Möbel , auch defekt ,
ant . Aufat # Isa eben .
Biete H, -Garderobe
mittl . Gr . , Wäsche ,
Schuhe . ISchinu ,
B del . Holz , Nußb .-
Kommode . Angcb .
G 524 TV .

Suche guterh Chai¬
selongue . gebe
elektrischen Heiz¬
ofen m Schnur .
Tausche bl . guterh .
Sportschuhe . Gr . 39
geg . gleiche m .hoh .
Abs W.- Dotzhe .ni ,
Rheinstr . 24, 2 L

Suche Wohnzimmer .

Samthut , weinrot ,
(Modell ) gegen ju¬
gendlich .Abendkleid
zu tauschen . Ges .
wird Sitzbadewannc
B 314 TV.

Tausche guterhalten .
Lederranzen gegen
ebens .SommermanL
od . Kostüm Gr . 42
b .U .Aufz . L521 TVx

Suche Handkoffer ,
gebe enterb . Mäd -
cfaenschntranzen od .
Weckglas I. Tausch
5 515 TV,

Tausche gut erhalt .
Herr . - Kamelhaar -
Mantel geg . Kinder¬
wagen . S 523 TV.

Tauadie Kinderwagen
Ta Gummi , la Fe¬
derung m . Matratic
Windsdiutz usw .
Laufgirtdien . I y
L50 gr . u . Brokat -
Schuhe , Gr . 36, all .
gut erh . , geg . led .
Aktentasche u . led -
Handkcffer .BIüdier -
str . 48 Hertct .

Tüll - Bettdecke , gut
erh ., od . Lautspr .
geg . g. erh . Uno -
leum -Teppidi s . t .
gesucht . S 530 TV.

Sportschuhe , rot , Gr .
38. sehr gut erhalt . ,
- egeu ebensolchen
Badeanzug , Gr 42-
44, zu tausch , ges ,
K 532 TV.

Wer tauscht zwei¬
schläfrig , Bett geg -
cmsdiläfriges Bett ?
M 527 TV._______

Radio , Voikaempf -,
Gleichst / - Gehäuse
de! ., geg . Wecksel -
stzomgerät «.tausch .
Evti . Aufzahlung .
Ferner 2 Paar D .-
Schuhe , Gr . 36, gut
erhalt ., geg . ebene .
Gr . 37 zu ' teusck .
Har,di . Hellmund¬
straße 51.

gut erh . mod . Pelz¬
mantel in Tausch .
Gr . 42/44 . T 504 TV,

Tausche gut erhalt .
Stell . Roßhaarmatr .
mit Bezügen gegen
Mahagoni - Schrank ,
Dam . - Schreibtisch ,
od . Bücherschrank .
H 528 TV.

Nach 19 Uhr . Adr
im Tagbl . -Verl , Bd

Damenrad , komplett
Hrd geboten Ges
wird Sehre bmasch
ranz gleich welches
Modell Auch de¬
fekt Wen wird
verrechnet D 467
Tagbl .-Verlag .

Gasherd gegen 1 P.
guterh . H - Schuhe .
Gr . 40 zu tauschen
Adr . TV. BfTausche Dam -Halb -

sdiohe , blauweiß ,
m . Blocks bs ., gut
eck -, Gr . » gegen
ebensolche Herren -
Strickweste , i46 -48.
Telefon 26986.

Giusmähmaschlne ,
Girtenschl ., Garten¬
gerät « . Heckens dierc
geg . Damenfahrrud
zu tauschen , Näh .
Telef . 61285 .
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